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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Titelfoto: Berns

EditoriaL



an meine praktische Fahrprüfung im Jahr 1999 erinnere ich mich, 
als wäre sie gestern gewesen: Ich bin mit einer Mercedes-A-Klasse  
gefahren und habe gleich im ersten Anlauf bestanden. Das war wohl 
auch besser so … Mein Fahrlehrer war vorher so eine Art Elite-Soldat 
und auch im Auslandseinsatz tätig. Er hat mir immer gedroht, dass er 
im Töten ohne Waffen ausgebildet sei und es wie einen Unfall würde 
aussehen lassen, sollte ich durch die Prüfung rasseln … 

Ich erinnere mich gerade wieder daran, weil meine Kollegen von der  
Redaktion für diese Ausgabe (ab Seite 16) einen Fahrlehrer interviewt 
haben. Der hat seine Ausbildung zum Fahrlehrer übrigens auch bei der  
Bundeswehr gemacht … 

Ich wünsche Ihnen einen September, in dem auch Ihr Umfeld viel Spaß  
versteht – und natürlich eine allzeit gute Fahrt!

Neustraße 6-8 • 47441 Moers • Tel. 02841-908110 • info@zahnheilkunde-heugel.de 
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Freie integrative Ganztagsschule eigener Art 

auf der Grundlage der Waldorfpädagogik

Die Schule versteht sich als Lernort für 
Kinder, die mit unterschiedlichen Bega-
bungsprofi len, Lern- und Lebenserfah-
rungen gemeinsam unterrichtet werden.

SCI:Gemeinschaftsschule
in Moers-Repelen auf der Stormstraße

Anmeldung und Information
SCI:Gemeinschaftsschule
Integrative Ganztagsschule 
Schulleitung: Bernd v. Blomberg
Stormstr. 17, 47445 Moers
Tel. 02841 8808263 · Fax. - 8808264
schule@sci-moers.de
www.gemeinschaftsschule.scimoers.de

Termine
Samstag, 06.10.2018 um 10:00 Uhr 
Darbietungen aus dem Unterricht
(öffentl. Veranstaltung) 

Info-Abend
Dienstag, 09.10.2018, 20:00 Uhr 
Donnerstag, 11.10.2018, 20:00 Uhr

Anmeldungen der Lernanfänger 

zum Schuljahr 2019/2020 
sind jetzt möglich. 
Schulwechsel: Aufnahme im laufenden 

Schuljahr möglich. 

24 Bauwerke geben einer Stadt ihr Profil. 
In unserer Serie äußern sich zwei hiesige 
Architekten zur Bergarbeitersiedlung 
Meerbeck.

26 Ein Rezept für Muscheln in Weißwein 
mit Paprika hat uns Juan Antonio Alarcón 
González vom Restaurant Taberna Paco 
verraten. 

EiNFaCH LECKEr

StadtaNSiCHtEN  
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Anmeldungen der Lernanfänger 

zum Schuljahr 2019/2020 
sind jetzt möglich. 
Schulwechsel: Aufnahme im laufenden 

Schuljahr möglich. 

33 Comedy-Arts-Festival, Kirmes und 
Schlossfest des Grafschafter Museums – 
im September wird in der Grafenstadt 
ordentlich gefeiert.

45 Frank Liebert ist Geschäftsführer beim 
SCI Moers und Vorsitzender des Bürger-
vereins „100 Jahre Kolonie Meerbeck“. Er 
ist unser neuer Freund im Poesiealbum.

14 Fahrlehrer Torsten Fein hat 
mal mehr und mal weniger 
Arbeit mit seinen Fahrschülern. 
Im Interview berichtet er darüber, 
wieso er als Fahrlehrer geduldig 
sein muss, warum er nichts von 
Fahr-Simulatoren hält und wieso 
er bei praktischen Prüfungen 
selbst nervös ist.

tErmiNE daS BiN iCH! ruBriKEN
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Frieden geht anders
beim thema Frieden wird oft zuerst in die weite Welt ge-
schaut. Aber wie sieht es eigentlich bei uns vor Ort aus? 
Was heißt Frieden für das Zusammenleben in Moers? Wo 
ist der soziale Friede gefährdet? Und was kann man selbst 
zum Frieden beitragen? Diese Fragen berührt ein Podi-
umsgespräch am Mittwoch, 19. September, ab 19.30 Uhr in 
der Stadtkirche. Mit dabei sind 
unter anderem Ibrahim Yetim 
(Mitglied des Landtags) sowie 
die Moderatorin Martje Mechels 
(beide SPD). Die Veranstaltung 
gehört zu einer Reihe „Frie-
den geht anders“ vom 15. bis  
28. September in der Stadtkir-
che. Den Auftakt er Reihe macht 
ein Gottesdienst am Samstag,  
15. September, 18 Uhr. Die offi-
zielle Eröffnung folgt dann um  
19 Uhr durch den Superintendeten Wolfram Syben. An die-
sem Tag dreht sich alles um die Friedensbewegung, und 
zwar in Anlehnung an das Zitat von Carl Sandburg: „Stell 
Dir vor, es ist Krieg, und keiner geht hin ...“ Weitere Veran-
staltungen: www.kirche-moers.de/friedengehtanders

22./23. SEPTEMBER 
2018

14.00 - 19.00 UHR
EIN WOCHENENDE

DER KUNST UND 
BEGEGNUNG

Veranstalter:
Stadt Moers Kulturbüro 

www.moers.de

der Neue vom Lionsclub
Der Lionsclub moers hat einen neuen Präsidenten: 
Reimund Göbel (im Foto rechts). Für seine zwölfmona-
tige Präsidentschaft hat sich der 59-Jährige Folgendes 
vorgenommen: „Wir wollen lokale Projekte fördern und 
zugleich internationale hilfe nicht aus dem Auge verlie-
ren.“ Göbel ist gebürtiger Münsterländer, lebt aber schon 
seit 20 Jahren mit seiner Frau Ursula in Moers. Die beiden 
haben zwei erwachsene Kinder. Göbel arbeitet als Lei-
ter der Konzernrevision von Thyssen Krupp. Als Moerser 
Lionsclub-Präsident folgt er auf Andre Fisch (im Foto 
links). Beim Lionsclub haben aber noch weitere perso-
nelle Änderungen stattgefunden: Jörg Zimmer hat als 
neuer PR-Beauftragter das Amt von Claus Grundmann 
übernommen. Dieser wiederum ist nun Vize-Präsident. 

Ein Anliegen des Lionsclubs ist es, durch Veranstaltungen – etwa dem 7. Erntedankfest im Musenhof am 
Samstag, 22. September (11 bis 18 Uhr) – Spenden zu generieren und diese schnell und unbürokratisch 
an die Empfänger weiterzugeben. Die Spenden dieses Erntedankfestes zum Beispiel kommen kriegsver-
letzten Kindern zugute. Unterstützung beim Fest bekommt der Lionsclub von seinen Kooperationspart-
nern – diesmal dem Krankenhaus Bethanien und dem Friedensdorf Oberhausen.
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Rheinberger Straße 15 | 47441 Moers
Telefon 0 28 41 - 2 66 90 | info@agenturberns.de
www.agentur-berns.de | facebook.com/AgenturbernsAus Idee wird Form

agenturberns

Gesundheit im Fokus
Welche Neuerungen gibt es in den Berei-
chen Optik, hörgeräteakustik und Wundver-
sorgung für ältere Menschen? Diesen Fragen 
nach geht die Gesundheitsmesse „Inspirit“ 
unter dem Motto „natürlich, gesund, glück-
lich“. Ein weiterer Fokus liegt auf Kindern. 
Bei der Messe wird beispielsweise beleuch-
tet, wie man Kinder mit Lese-Rechtschreib-
Schwierigkeiten fördern kann und wie 
tiergestützte Therapien für Kinder funktio-
nieren. Während der Messe sprechen auch 
Referenten zu verschiedenen Themen. Man 
kann sich zum Beispiel die Vorträge „Le-
berfasten nach Dr. Worm“, „Was haben Reflexe mit neuronaler 
Schulreife und Gesundheit zu tun?“ und „Liebe, Lust und Leidenschaft“ anhören. Die Messe findet statt am 
letzten September-Wochenende (29. und 30. September, jeweils von 11 bis 18 Uhr) im Sport- und Freizeit-
park Klingerhuf in neukirchen-Vluyn, Wilhelm-Reuter-Allee 1. Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt 3 Euro. Kin-
der in Begleitung Erwachsener zahlen nichts. Die Veranstaltung ist barrierefrei erreichbar. Das vollständige 
Programm gibt’s unter: www.inspirit-messen.de.
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meerbecks Zukunft
Schon in weniger als zehn Jahren könnte es in Meerbeck so 
aussehen: Vereins- und hobbysportler haben eine Fläche be-
kommen, auf der sie ihrem Sport nachgehen können und die 
von schattenspendenden Bäumen umringt ist (Foto oben). Au-
ßerdem ist mit einem Platz an der Barbarastraße ein Ort geschaf-
fen worden, der die Barbaraschule mit einem Stadtteilzentrum 
und einem Familienzentrum verbindet (Foto unten). Darüber 
hinaus entzückt das neu hergerichtete Invalidenwäldchen. Das 
jedenfalls sind die Pläne für Meerbeck, die spätestens bis Mitte 
des nächsten Jahrzehnts in die Realität umgesetzt werden sollen. Die Ideen dafür stammen vom Büro „A24 Land-
schaft – Landschaftsarchitektur, Jan Grimmek“ aus Berlin. Das Büro hatte unter zwölf Landschaftsplanungsbüros, 
die beim Realisierungswettbewerb „Volkspark neu_Meerbeck/ Grüner Kern – Soziale Mitte“ mitgemacht hatten, 

den besten Entwurf für die neugestaltung Meerbecks 
eingereicht. „Der Entwurf bietet einen guten Rahmen, 
um zusammen mit den Bürgern und der Verwaltung 
die Inhalte und Planungen in den nächsten Monaten 
zu konkretisieren und mit Leben zu füllen“; so Thors-
ten Kamp, Technischer Beigeordneter der Stadt Moers. 
Mit der Aufwertung der Grün- und Freiflächen im her-
zen von Meerbeck wird eine zentrale Maßnahme aus 
dem „Integrierten handlungskonzept neu_Meerbeck“ 
umgesetzt. Die Ideen für dieses Konzept gehen unter 
anderem auf den SCI Moers zurück, der sich seit über 
einem Jahrzehnt dafür einsetzt, die Zukunft des Ortes 
Meerbeck zu gestalten.
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Boogie-Woogie  
im Kammermusiksaal
blues-piano und Gesang vom gebürtigen Engländer 
und Wahl-niedersachsen Steve Clayton kann man bei der  
„13. Moerser Boogie-night“ hören. Der Pianist ist zum 

ersten Mal bei der Veranstal-
tungsreihe dabei. Keine neu-
linge sind die Pianisten Jörg 
hegemann (Foto) und Patrick 
Ziegler. Obwohl alle Pianis-
ten Boogie Woogie und Blues 
spielen, sind ihre Stile äu-
ßerst unterschiedlich. Bei der 
„Moerser Boogie-night“ steht 
den Pianisten eine swingende 
Rhythmusgruppe zur Seite, im 
Foyer wartet Volkmar hess mit 
seinem Grammofon auf und 
es tanzen die Boogie-Friends 

nRW. Karten für die Veranstaltung am Freitag, 28. Septem-
ber, 20 Uhr, gibt’s ab 23 Euro beim Moers-Marketing (Kirch-
straße 27 a/b). Gespielt wird im Kammermusiksaal Martin-
stift (Filderstraße 126).

• Autogenes Training
 (Hilfe bei Stress, Überlastung, 
 Schlafstörungen,Kopfschmerzen
 und Migräne)

• Rückenschule, Gymnastik
 (nach neuesten wissenschaftlichen 
 Erkenntnissen)

• Beckenbodengymnastik

• Coaching

Ganzheitliche
Gesundheitsförderung

Kirsten Pinkert-Schirmer
Essenberger Str. 15 · 47443 Moers
Telefon 0 28 41-5 55 64
kirsten@pinkert-schirmer.de

www.pinkert-schirmer.de

Alle Kurse sind zertifiziert und werden von den
gesetzlichen Krankenkassen bezuschusst!

Seit 2001 in Moers

Eis, Eis, Baby!
eine Kugel eis bei einem Quiz gewinnen? Bei die-
ser lustigen Aktion können Kinder während des 
Schloss- und Theaterfests mitmachen. Und weil im 
Grafschafter Museum in diesem Jahr sowieso alles 
ganz im Zeichen des Eises steht, können die Stepp-
kes auch noch selbst Eiswaffeln backen und vom 
museumspädagogischen Team lernen, wie man 
im Mittelalter Eisblöcke gesägt und wie man Spei-
seeis mit hilfe von Salpetersalz hergestellt hat. Die 
Aktionen passen zum Schlossfest-Motto „Manche 
mögen’s Eis. Genuss verbindet“. Das Schlossthea-
ter wiederum gibt beim Fest einen Vorgeschmack 
auf die kommende Spielzeit mit dem Slogan „Verkünden, Erlösen, Frohlocken“. Gefeiert 
wird das Schlossfest mit Theaterfest am Sonntag, 9. September, 11 bis 19 Uhr, im Grafschafter Museum. 
Der Eintritt ist frei. Bis kurz vorm Fest haben Schüler die Gelegenheit, gemeinsam mit einem Lehrer ein 
großes Bild unter dem Motto „Was uns verbindet“ zu entwerfen und dieses am Freitag, 7. September, 
10 Uhr, auf dem Kastell vor dem Schloss mit bunter Kreide aufzumalen. Eine Jury bewertet die Bilder 
und kürt die Sieger. Klassen, die mitmachen wollen, melden sich für die Aktion an unter grafschafter-
museum@moers.de oder unter  88151-0. Die Aktion und die Feierlichkeiten finden anlässlich des 
Tages des offenen Denkmals statt, der jährlich am zweiten Sonntag im September begangen wird.
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50 Jahre tCa
Sein 50-jähriges bestehen feiert in diesem Jahr 
der TC Sportpark Moers-Asberg (TCA). Zur Grün-
dungsveranstaltung am 24. April 1968 hatten sich 
einige Tennisbegeisterte zusammengefunden, 
unter anderem auch der mittlerweile verstorbe-
ne langjährige 1. Vorsitzende Rudolf Erberich. Ein 
Pachtvertrag mit der Stadt Moers, der kürzlich bis 
zum Jahr 2054 verlängert wurde, ermöglichte den 
Bau von zunächst vier Plätzen. Bei dem Bau haben 
alle Mitglieder mitgeholfen. Persönliche Bürgschaf-
ten von Vereinsmitgliedern erleichterten zudem 
die Finanzierung des Vorhabens. Im Laufe der Zeit 
wurde die Anlage auf neun Plätze erweitert und 
der TCA kann sogar mit einem sogenannten Center 
Court mit Tribüne aufwarten. Der größte sportliche 
Erfolg des TCA war bislang der Aufstieg der Damen 
in die 2. Bundesliga im Jahr 2005. heute trainie-
ren 16 Erwachsenen- und 9 Jugendmannschaften 
beim TCA, der 1. Vorsitzende des Vereins ist Rainer 
Staats. Das 50-jährige Bestehen feiern die TCA-Mit-
glieder am letzten Septemberwochenende (28. bis  
29. September) zunächst noch vereinsintern. Dazu 
mussten die Mitglieder Karten erwerben. Am Sonn-
tag, 30. September, steht auf der Anlage (Am Sport-
park 2) dann ab 11 Uhr Frühschoppen mit der Band 
Livin' Sixties auf dem Programm, das auch ohne 
Eintrittskarte besucht werden kann. 

initiativkreis gewährt Einblicke
Der Initiativkreis moers hat einen neuen Vorsitzenden mit 
neuen Zielen: Volksbankchef Guido Lohmann (Foto). Dieser 
möchte das Teilprojekt „Einblicke – das Wirtschaftsnetzwerk 
in Moers“ umsetzen. Dazu wird noch in diesem herbst die 

Aktion ‚Einblicke‘ starten – und zwar 
beim neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden Andreas Braun und seinem 
gleichnamigen Modehaus. „Ziel ist 
es, Unternehmer und Entscheider aus 
Moers zusammenzubringen, um ein 
netzwerk aufzubauen und den Aus-
tausch zu pflegen“, so Guido Lohmann. 
Außerdem soll es im herbst oder im 
Frühjahr 2019 Leuchtturmveranstaltun-
gen geben, mit denen für Moers und 
die positive Wahrnehmung der Stadt 
geworben werden soll. Der Initiativkreis 

strebt einen konstruktiven Dialog mit Politik und Verwaltung 
an. Er sieht sich selbst als Impulsgeber, Ansprechpartner und 
Ideengeber. neben Lohmann und Braun gehören auch der 
Gastronom Andreas Welling und der Kreishandwerksmeister 
Günter Bode zum neuen Vorstand.
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www.kanzlei-jehner.de

Haagstraße 18

47441 Moers

info@kanzlei-jehner.de

(02841) 88 34 800

Scheidung . Unterhalt

Sorge- & Umgangsrecht

Vermögensauseinandersetzung

Betreuungsrecht

Mediation . Zugewinnausgleich

Fachanwältin für Familienrecht

Scheidung . UnterhaltScheidung . Unterhalt

ULRIKE JEHNER

FACHANWÄLTIN FÜR FAMILIENRECHT

Künstler springen ein
Den Holzbildhauer Jhunry Cornelius Uden-
hout aus Surinam im Seewerk und einige Atelier-
neuzugänge – das hat die Veranstaltungsrei-
he „Moers Ateliers offen“ zu bieten. In diesem 
Jahr öffnen insgesamt 27 Ateliers am 22. und  
23. September, jeweils von 14 bis 19 Uhr, ihre 
Pforten für Besucher. neu dabei sind in diesem 
Jahr die Ateliers „Atelierhaus Moers“ (Südstraße 
30), „Susan Kempfer“ (Römerstraße 490) sowie 
„Jürgen Schmidthüsen“ (Briegerstraße 55). Ge-
zeigt werden in diesen und in den anderen Ate-
liers, je nach Arbeitsschwerpunkt, unter anderem Skulpturen und 
Plastiken, grafische Objekte, niederrheinische Weidenmalerei, Collagen und Fotografien. neben den neuzugängen und 
dem holzbildhauer Jhunry Cornelius Udenhout aus Surinam gibt es in diesem Jahr noch eine Besonderheit: Die Künstler 
haben die Veranstaltung in Eigenregie geplant – unter der Federführung von Andrea Dieren, die auch mit ihrem Atelier 
dabei ist (Am Kolk 6). hintergrund ist, dass die Leitungsstelle des Kulturbüros für eine Zeitlang nicht besetzt war. „Dass 
die Künstler eingesprungen sind, zeigt, dass die Veranstaltung Wertschätzung erfährt und bei den Moerser Künstlern 
das Interesse daran hoch ist“, meint Klaus Janczyk, Pressesprecher der Stadt. „Wir freuen uns als Stadt natürlich sehr, dass 
es in diesem Jahr so geregelt werden konnte und dadurch die Kontinuität der Reihe erhalten bleibt“, so Janczyk weiter. 
Offizieller Träger und Einlader der Veranstaltung bleibt aber nach wie vor das Kulturbüro. Dieses leitet seit August Eva 
Marxen. Ihre Vorgängerin Beatrix Wirbelauer hatte sich Anfang des Jahres in den Ruhestand verabschiedet.

Verbotene Lieder
„Forbidden Singing/Verbotene Litauische Lieder“ 
– diesen interessanten Titel trägt eine Veranstaltung mit 
der Musikerin Eglė Sirvydytė am Sonntag, 2. September,  
18 Uhr, in der Moerser Musikschule. Karten für das Solokon-
zert und den offenen Workshop kann man erwerben bei 

der Moerser Musikschule (Filder 
Straße 126) für 8 bis 12 Euro. Der 
Workshop findet im Rahmen der 
„Muziek Biennale niederrhein“ 
statt. Die „Muziek Biennale 
niederrhein“ ist ein deutsch-
niederländisches Festival, das 
noch bis zum 7. Oktober läuft. In 
diesem Jahr steht es unter dem 
Motto „Verboten | Verboden“. In 
rund fünfzig Konzerten in über 
40 Städten und Gemeinden der 
Region wird während des Festi-
vals der Frage nachgegangen, 

wo einst die Grenzen zwischen dem sich Gehörenden und 
dem Unerhörten verliefen und wann in der Geschichte ihre 
Überwindung Freiräume für neue Kunstformen geschaf-
fen hat. Mehr Infos gibt’s unter: www.muziekbiennale.eu.
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Wer verbraucht wie viel Wasser?
Wie viel Wasser wird für Körperpflege, Toilettenspülung, Wäschewaschen, Kochen, Spülen etc. ver-
braucht? Im Kreis Wesel sind es 125,5 Liter täglich pro Person (Stand 2013). Damit liegt der Kreis et-
was über dem Bundesdurchschnitt von 121,2 Litern. In Moers lag der tägliche Trinkwasserverbrauch  
2017 pro Kopf bei 140 Litern. Das ist etwa so viel Wasser, wie in eine handelsübliche Badewanne 
passt – täglich, wohlgemerkt. In Städten liegt der Verbrauch regelmäßig höher als auf dem Land. Ex-
perten nennen dafür unterschiedliche Gründe. So erhöhten zum Beispiel Einpendler den Verbrauch, 
wie Bernhard Schaefer vom Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft dem MM erklärt. Als 
Gründe für die extrem unterschiedlichen Wasserverbräuche zwischen Ost und West nennt Scha-
efer unter anderem niedrigere Einkommen im Osten. Außerdem seien nach der Wiedervereinigung 
in Gebäuden in den neuen Bundesländern wassereffiziente Sanitär- und haushaltsgeräte installiert 
worden.

Quelle: IT NRW (bit.ly/2OvD0Xp), Umweltbundesamt (bit.ly/2LRREup)
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Fahrlehrer torsten Fein mit Fahrschüler Stefan Gärtner. der macht mit 30 seinen Führerschein, was eher ungewöhnlich ist.

moBiLitÄt  Fahrlehrer Torsten Fein bringt so schnell nichts aus der Ruhe. 
Aber manchmal kommt auch er an seine Grenzen. Im Interview mit 
Maren Tönisen erzählt er aus seinem Alltag.

„Wo bleibt der Schulterblick?“

Herr Fein, wieso braucht man als Fahrlehrer 
gute Nerven?
Weil es Fahrschüler gibt, die einem schon mal die 
nerven rauben.

Wie denn?
Manche Fahrschüler haben zum Beispiel noch 
Probleme mit der Komplexität des Verkehrs: 
Wenn beim Fahren mehrere Probleme auf einmal 
auftauchen, dann wissen sie manchmal nicht, 
was sie zuerst machen müssen.

Haben Sie ein beispiel parat?
Wenn man in einen Kreisverkehr fährt, muss man 

bremsen, Radfahrer und den restlichen Verkehr 
beachten und auch noch das Schalten koordi-
niert kriegen. Meine Fahrschüler lernen zwar 
Schritt für Schritt, auf alles zu achten. Irgend-
wann müssen sie aber alles gleichzeitig können. 

Jetzt haben Sie von Fahrschülern mit Koordi-
nationsproblemen gesprochen. Welche Ar-
ten von Fahrschülern gibt’s sonst noch?
Die Charaktere sind ja ganz verschieden: Es gibt 
die Supernervösen, dann gibt es die Coolen, die 
vielleicht auch schon mal mit Mama oder Papa 
auf einem Verkehrsübungsplatz waren. Dann 
gibt es noch die Übervorsichtigen – und da kann 
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es auch schon mal gefährlich werden, wenn je-
mand, der Vorfahrt hat, zum Beispiel trotzdem 
bremst.

Woran merken Sie, dass neben Ihnen ein su-
pernervöser Fahrschüler sitzt?
Das fängt ja schon mit einer nervösen Fahrzeug-
bedienung an. Ich merke es daran, dass jemand 
schnell kuppelt, ein unruhiges Lenkverhalten hat 
und aus einer Kurve dreizehn Kurven macht. Das 
sind dann die Supernervösen.

Also Fahrschüler, die das Lenkrad nicht still-
halten können?
Ja, genau.

Wie reagieren Sie als Fahrlehrer darauf?
Erstmal beruhigend. Dass Fahrschüler nervös 
agieren und reagieren ist normal, man muss sie 
erstmal etwas runterholen. Schauen, dass sie sich 
aufs Auto konzentrieren. Denn je besser sie das 
lernen, desto besser sind sie nachher auch im 
Straßenverkehr.

Wie beruhigen Sie Ihre Fahrschüler denn?
Ich sage: ‚Ruuuuhig.‘, ‚Mach langsam.‘ Und ich 
sage ihnen, dass sie früh auf Situationen reagie-
ren sollen – zum Beispiel, dass sie nicht erst zehn 
Meter vor einer roten Ampel bremsen, sondern 
rechtzeitig den Fuß vom Gas nehmen sollen.

Stellen Sie Unterschiede zwischen männern 
und Frauen fest?
nee. Es gibt nervöse Jungs, es gibt nervöse Mäd-
chen. Es gibt coole Jungs, es gibt coole Mädchen. 
Ich würde auch nicht sagen, dass Frauen oder 
Männer schlechter ausgebildet werden können 
als die anderen.

Gibt es häufig Situationen in den Fahrstun-
den, bei denen Sie ins Schwitzen geraten?
nee, eigentlich nicht. Ich glaube, dann wäre ich 
nicht der Richtige für diesen Job (lacht).

Aber als Fahrlehrer muss man doch ständig 
angespannt sein …
Ja, man ist ständig dabei, als würde man sel-
ber fahren. Das ist wie ein Datenabgleich: „Wie 
würde ich das machen?“ Dann beobachte ich, 
ob der Fahrschüler es genauso macht. Ich sage 

aber nicht immer sofort: „Das musst Du anders 
machen.“ Aber wenn irgendwann mal eine be-
stimmte Grenze überschritten wird, dann sage 
ich natürlich was. 

Wie oft passiert es denn, dass Sie was sagen 
– oder sogar eingreifen müssen?
Andauernd eigentlich, andauernd (lacht).

machen Sie oft eine Vollbremsung?
Ja, die mache ich oft. Wenn meine Fahrschü-
ler auf ein Stoppschild zufahren, dann lasse ich 
sie ganz gerne mal rechts abbiegen. Und was 
passiert dann immer? Die Fahrschüler gucken 
nach links und denken: „Da ist ja alles frei!“ Dann 
machen sie den zweiten Gang rein, lassen den 
Wagen rollen und wollen schon nach rechts ab-
biegen. Dann drücke ich auf die Bremse. Dann 
fragen die mich: „Warum bremst Du?“ Manche 
fahren auch schlicht zu schnell, dann bremse ich 
auch. Im Regelfall kommt aber erstmal der verba-
le Eingriff. Wenn der nicht fruchtet, greife ich ein. 
Wenn jemand aber kurz vor der Prüfung steht, 
versuche ich natürlich, so wenig wie möglich zu 
sagen. Da wird dann immer direkt gebremst.

Fahren denn viele Fahrschüler zu schnell – 
oder auch zu langsam?
Zu langsam ist ja eher gut – zumindest in den 
ersten Stunden. Wenn dann die Gewöhnung 
stattgefunden hat, sind die meisten schon zügi-
ger unterwegs. Dann fahren sie auch schon mal 
die zulässige höchstgeschwindigkeit. Grundsätz-
lich fahren meine Fahrschüler nicht zu schnell, 
vielleicht mal fünf Stukis. Dass die Fahrschüler 
deutlich zu schnell fahren, lasse ich natürlich gar 
nicht zu. Schließlich hängt ja auch mein Kennzei-
chen am Auto.

Was ist die geringste Anzahl an Fahrstunden, 
die jemand bei Ihnen gebraucht hat?
20, vielleicht 22. 

Und die höchste?
130 … 

Was war das problem?
Sagen wir es mal so: Wenn ich jetzt anfange, ei-
nen Pulli zu stricken, käme dasselbe raus wie bei 
der guten Frau mit dem Autofahren. Es gibt Men-
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schen, die haben einfach nicht das Talent. Sie hat 
es aber dann bei der zweiten praktischen Prü-
fung geschafft. Die erste praktische Prüfung, das 
werde ich nie vergessen, hatte sie nach 110 Fahr-
stunden. Durchgefallen. noch mal 20 gemacht. 
nach 130 Fahrstunden hat sie dann bestanden. 
Als der Prüfer zu ihr gesagt hat: „Sie haben be-
standen“ – da habe ich echt geweint.

Geweint? Vor Glück?
Mhm … sie hatte meine nerven ja extremst stra-
paziert (lacht). 

Was ist die durchschnittliche Anzahl an Fahr-
stunden, die jemand braucht?
Der Durchschnitt liegt bei 25 bis 30 Fahrstunden 
… Wobei die Tendenz Richtung 30 geht, wenn 
wir das mal mit früher vergleichen. Früher waren 
ja die Anforderungen – auch im theoretischen 
Bereich – noch nicht so hoch. Unsere Generation 
hat sich noch viel mehr für Autos interessiert. Das 
ist meiner Meinung nach auch ein Grund dafür, 
dass die Anzahl der Fahrstunden gestiegen ist.

Die Fahrschüler interessieren sich nicht mehr 
so sehr für Autos?
Wenn ich frage, wer sich ein bisschen mit Autos 
auskennt, dann meldet sich jedenfalls keiner mehr. 
Die haben andere hobbys. Aber auch generell ist 
das Allgemeinwissen geringer geworden.

tun sich die Schüler auch schwerer bei theorie- 
prüfungen?
Ja, die tun sich schwerer. Ich vermute: Früher ha-
ben viele den Führerschein gemacht, weil sie ihn 
haben wollten. heute ist es bei vielen so, nicht 
bei allen, dass sie ihn machen, weil sie ihn haben 
müssen.

Wegen der Arbeit?
Ja, zum Beispiel wegen der Arbeit. Oder auch, 
um generell mobil zu sein, um nicht mehr ab-
hängig zu sein von Mama oder Papa … 

Wie alt sind Ihre jüngsten Fahrschüler?
Wenn wir nur vom Auto-Führerschein reden, 
könnte sich ein Schüler dafür frühestens mit 
16,5 Jahren anmelden. Dann kann er einen Mo-
nat vor seinem 17. Geburtstag die praktische 
Prüfung machen. Mit 17 könnte er sich den 
Führerschein abholen – und ein Jahr begleitet 
fahren.

machen viele den Auto-Führerschein mit  
16 oder 17?
Ja, die meisten. 90 Prozent, vielleicht sogar 95.

Was halten Sie davon?
Ich finde das gut. Der Vorteil beim Führerschein 
mit 17 ist ja, dass die Schüler noch ein Jahr beim 
Fahren begleitet werden. Und ein Jahr ist eine 
lange Zeit. Wenn sie regelmäßig fahren, ist der 
hang zum Ausrasten nicht mehr da oder zumin-
dest nicht mehr so groß.

Was meinen Sie mit „Hang zum Ausrasten“?
Zu schnelles Fahren, risikoreiches Fahren, schnel-
les Fahren, vor allem bei jungen Männern …

Also fahren eher männer zu schnell?
Das wiederum würde ich nicht so sagen. Wenn 
man mal die nachschulungskurse hier in der Re-
gion betrachtet, hält sich das die Waage.

Die Nachschulungskurs sind, was man frü-
her Idiotentests nannte?
nee. Wenn jemand in der zweijährigen Probe-
zeit auffällig wird, wird ein Aufbauseminar für 
Fahranfänger angeordnet, kurz ASF.

Können Sie sich noch an Ihren ältesten Fahr-
schüler erinnern?
Ich hatte mal einen 60-Jährigen, der einen Mo-
torradführerschein gemacht hat.

Ist das was besonderes?
Ja, man hat ja schon Respekt vorm Alter – ich 
zumindest. Aber ausbildungstechnisch war es 
mit dem nie problematisch. Klar, er hat etwas 

Fahrlehrer Fein 
(rechts), Fahrschü-

ler Gärtner und 
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Ruhestätte inmitten der Natur
Bei einer Naturbestattung wird die Asche des 
Verstorbenen in einer Urne in einem Friedwald 
oder einem lokalen Friedhof – sofern dies vor 
Ort angeboten wird – beigesetzt. Als Partner 
von FriedWald – Die Bestattung in der Natur 
beraten wir Sie gerne.

VAN STIPHOUT BESTATTUNGSHAUS
Niederrheinallee 127, 47506 Neukirchen-Vluyn
Hülsdonker Straße 45 d, 47441 Moers
Telefon (02841 u. 02845) 9355-0
www.stiphout.de

länger gebraucht, aufgrund seines höheren Al-
ters. Aber er hat es gut gemeistert.

Lernen ältere Fahrschüler langsamer?
Ja, das ist ja biologisch bedingt. Wenn ich jetzt 
noch mal anfangen würde, was neues zu lernen, 
dann würde ich auch Probleme haben.

Seit wann sind Sie Fahrlehrer?
Seit Januar 2002.

Hat sich der respekt gegenüber Fahrlehrern 
in dieser Zeit verändert?
nee. Ich kann das aber, glaube ich, auch gar nicht 
so gut feststellen. Das lässt meine Art gar nicht 
zu: Ich bin locker, ich duze alle und alle dürfen 
mich duzen. Wir labern auch Blödsinn. Man kann 
sich auch mal was an den Kopf schmeißen. Aber 
der Respekt ist auf jeden Fall da. 

man kann sich auch mal was an den Kopf 
schmeißen?
Penner, Asi … (lacht)

Aber das kommt wahrscheinlich auch auf 
den Fahrschüler an, oder?
Ja, das kommt auf den Fahrschüler an. Manche 
sind ganz locker. Dann sage ich: „Wo bleibt der 
Schulterblick, Du Penner?!“ (lacht) Ich mache das 
aber nur bei Schülern, von denen ich weiß, dass 
sie das auch abkönnen. nach den ersten Stunden 
kann ich mir schon ein relativ gutes Bild von den 
Fahrschülern machen. Man unterhält sich ja auch, 
kommt ins Gespräch. Dann lernt man auch, den 
anderen einzuschätzen. „Penner“ kann ich natür-
lich nicht zu jedem sagen.

Sind Sie auch eine Art Kummerkasten für 
manche Fahrschüler?
Ja, auf jeden Fall. 

Was erzählen Ihnen die dann so?
Es gibt Fahrschüler, die haben private Probleme. 
Das merke ich dann manchmal beim Fahren, im 
Fahrverhalten. Sie sind nicht bei der Sache, unkon-
zentriert. Dann frage ich schon mal: „Wat is denn 
los? Wenn Du mal jemanden zum Reden brauchst, 
dann erzähl das ruhig. Alles was wir bereden, 
bleibt im Auto.“ Manchmal ist das Problem auch: 
Die Jugendlichen haben bis 16 Uhr Schule oder 
sogar bis 18 Uhr, dann haben sie noch zahlreiche 
hobbys und dazwischen wollen sie noch eine 
Fahrstunde nehmen. Bei dem ganzen Stress, den 
die Jugendlichen heute haben, ist es unrealistisch, 
dass sie in den Fahrstunden total konzentriert sind. 

Wie lernen Fahrschüler heute für die theorie-
prüfung?
Den Unterricht gestalte ich über Laptop und Be-
amer. Lernen können die Fahrschüler über eine 

in Feins repelener 
Fahrschule wird 
nicht nur mit 
app gelernt. Es 
hängen auch noch 
Erklärtafeln an den 
Wänden. 
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App, zuhause und unterwegs. Sie sind heute also 
wesentlich flexibler, als man es früher mit den 
Papierbögen noch war. Vom Prinzip her hat sich 
aber nicht so viel geändert. Das einzige, das sich 
geändert hat: Bei der App sind bewegte Bilder 
dabei. Die Fahrschüler müssen sich also auch mal 
eine Videosequenz angucken und danach eine 
Frage beantworten. Durch die App konnte man 
das stumpfe Auswendig-Lernen also ein biss-
chen bekämpfen.

Lernen die Schüler durch die App schneller 
und fallen seltener durch die theorieprüfung? 
Die App kann man ja dauernd nutzen …
Das kann man so nicht sagen, weil das Lernen 
eine Fleißsache ist. Aber die heutigen Schüler 
verstehen Dinge durch die App besser als Fahr-
schüler, die noch Papierbögen ausfüllen muss-
ten. Die Schüler haben jetzt auch die Möglich-
keit, einen Erklär-Button anzuklicken.

Seit einigen Jahren sind ja auch Fahrsimula-
toren im Kommen. Haben Sie sowas auch?
nee.

Wieso nicht?
Weil ich davon nichts halte. Das ist meine persön-
liche Meinung: Wenn ich Videospiele spielen will, 
kaufe ich mir eine Xbox. Da gibt es auch Lenkrad 
und Pedale. Ich will Fahrsimulatoren jetzt nicht 
total schlechtmachen. Ich glaube ja auch, dass 
man bei Simulator-Fahrstunden auch was lernt. 
Aber ich bin der Meinung, die Fahrschüler sollen 
das Fahren draußen lernen, auf der Straße – da, 
wo das reale Leben stattfindet. ne Karre muss 
auch mal absaufen.

Wie viele Ihrer Fahrschüler schaffen die prak-
tische prüfung beim ersten Anlauf?
Da ist die Durchfallquote eigentlich gering. Die 
Masse schafft es beim ersten Mal. Die, die es 
beim ersten Mal nicht geschafft haben, schaf-
fen es beim zweiten Mal. Es kommt ganz selten 
vor, dass jemand drei Anläufe braucht … Es gibt 
aber auch Ausreißer. Wir wollen das ja nicht 
schönreden: Es gibt auch Leute, die brauchen 
eine vierte und eine fünfte Prüfung.

Ist nicht nach drei Fahrprüfungen Schluss?
Früher war das so: Erste Prüfung versemmelt 
– zwei Wochen warten. Dann konnte man die 
zweite machen. Wenn man die versemmelt hat, 
musste man wieder zwei Wochen warten. Dann 
konnte man die dritte machen. Und wenn man 
die nicht bestanden hat, musste man drei Mona-
te warten. Das gibt es heute nicht mehr.

Also kann man heute unendlich viele Fahr-
prüfungen machen?
Ja, bis die Theorieprüfung ein Jahr alt ist. Danach 
ist die Theorieprüfung verfallen. Dann müsste 
man einen Antrag stellen, um weitermachen zu 
können.

Sind Sie selbst eigentlich auch nervös bei 
praktischen prüfungen?
Ja, ohne Ende. Ich will ja schließlich auch, dass der 
Proband es beim ersten Mal schafft. Und ich darf 
ja nichts mehr sagen. Damit habe ich ein ganz 
großes Problem.

Wieso? Weil Sie dem Fahrschüler tipps ge-
ben wollen und es nicht mehr dürfen?
Ja. 

Kann man denn trotzdem helfen – ohne was 
zu sagen?
nee, wie? 

Irgendwas andeuten vielleicht?
nee. Vielleicht machen das einige meiner Kol-
legen, mit irgendwelchen Klopfzeichen oder 
Fußbewegungen. Ich mache das aber nicht. 
Denn die Sicherheit des Straßenverkehrs steht 
an oberster Stelle. Da werde ich einen Teufel tun, 
in der Prüfung hilfestellungen zu geben. Es ist 
nämlich so: Wer sich 45 Minuten einer Prüfungs-

die Bremse auf 
der Beifahrerseite 
im Fahrschulauto 

nutzt torsten Fein 
oft – zum Beispiel, 

wenn seine 
Fahrschüler am 

Stopp-Schild nicht 
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situation aussetzen und dann auch das abrufen 
kann, was er gelernt hat, der weiß später auch, in 
Gefahrensituationen richtig zu reagieren. Das ist 
nämlich genau so ein Stress.

Welche Charakterzüge sollte ein guter Fahr-
lehrer haben?
Er sollte locker sein, am Ball bleiben, bis der Fahr-
schüler alles kann, nicht aufbrausend sein, nicht 
rumschreien und nicht ausrasten. Okay, das mache 
ich zwar auch, wenn ich schon zwanzig Mal das 
Stoppschild erklärt hab. Dann ticke ich auch schon 
mal aus. Aber ich denke, dass das verständlich ist. 
Aber es gibt auch Fahrlehrer, die erwarten zu Be-
ginn zu viel vom Fahrschüler und motzen nur rum. 
Wir haben deswegen schon oft Fahrschulwechsel 
von anderen Fahrschulen gehabt. Als Fahrlehrer 
muss man schon ruhig bleiben können.

Sollte man also gleich die Fahrschule wech-
seln, wenn man mit seinem Fahrlehrer nicht 
zufrieden ist?
Ich würde erstmal den Fahrlehrer wechseln. Man 
muss ja nicht unbedingt gleich die Fahrschule 
wechseln. Aber wenn das Zwischenmenschliche 
nicht passt, sollte man schon was verändern. 
Ich bin der Meinung: Die Fahrstunden und das 
Fahren müssen auch Spaß machen. Wenn Fahr-
schüler mit Grausen an die nächste Fahrstunde 
denken, dann habe ich mit Sicherheit was falsch 
gemacht.

Zur Person
Torsten Fein betreibt 
in Repelen und Kamp-
Lintfort seit Oktober 2010 
Fahrschulen. Fahrlehrer ist 
er seit 2002. Seine Ausbil-
dung dazu hat er bei der 
Bundeswehr gemacht. Er 
ist 45, kommt aus Rhein-
berg und freut sich nach 
der Arbeit vor allem auf seine Familie. 
Weitere Infos zu seiner Fahrschule 
gibt’s auf: www.torstenfein.de.

Geniessen wie in der toscana

Öffnungszeiten:
di. - do. 12-16 + 18-22 Uhr · Fr. - sa. 12-22 Uhr 

inhaberin: andrea Gonzalez 
nordring 8b · 47441 Moers · tel.: 0 28 41 / 17 82 23 ·  www.lamaremma.de

Ist es schon mal passiert, dass Ihnen ein Fahr-
schüler ein Auto zu Schrott gefahren hat?
nee, nee (lacht). Aber es ist schon vorgekommen, 
dass mir andere Verkehrsteilnehmer hinten rein-
gefahren sind – bei Anfahr-Absauf-Situationen. 
Die meisten Leute bleiben am Stoppschild ja 
nicht mehr stehen und gucken nach links und 
rechts. Wenn der Fahrschulwagen anrollt, rollen 
sie hinterher. Und wenn der Fahrschulwagen vor 
ihnen plötzlich abgesoffen ist, merken sie es zu 
spät. Und zack – fahren sie hinten drauf.
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Bekannt aus dem Fernsehen: tahnee.

ComEdY-artS  Nach zwölf Jahren verlässt der künstlerische Leiter Holger 
Ehrich das Festival. Zum letzten Mal hat er für Moers ein Programm mit 
Comedy-Größen ausgeklügelt.

Abschied mit Spaß

Wer sorgt beim Comedy-Arts-Festival 
in Zukunft für ein künstlerisch hohes 
niveau – und dafür, dass die Leute 

staunen und lachen? Der bisherige künstlerische 
Leiter holger Ehrich wechselt nach diesem, dem 
42. Comedy-Arts-Festival, nach Schwerte. Er 
wird dort Leiter der Kulturbetriebe und hat in 
der Übergangszeit bereits erstmals das dortige 
„Welttheater der Straße“ geleitet.

beim aktuellen „Comedy-Arts“ vom 13. bis 
16. September nimmt holger Ehrich also seinen 
Abschied von Moers. Er hat dafür noch einige 
Comedy-Größen verpflichtet, unter anderem 
„RebellComedy“, bekannt aus der ARD. Das 
Stand-up-Comedy-Ensemble eröffnet die Lach-

festspiele. Besonders ist dabei, dass alle Mitglie-
der einen Migrationshintergrund haben, der bei 
ihren Auftritten zwar eine Rolle spielt, aber nicht 
zentrales Thema ist. Ensemble-Mitglied Benaissa 
Lamroubai erzählt dennoch bei Auftritten schon 
mal Anekdötchen aus seinem Leben als Migrant: 
In einem ICE habe er sich mit einem Pärchen aus 
Dresden gut unterhalten. Irgendwann, so erzählt 
er, habe die Frau zu ihm gesagt: „Entschuldigung, 
ich muss Ihnen das jetzt mal sagen: Ihr Deutsch 
ist ja einwandfrei. Wie lange leben Sie schon in 
Deutschland?“ – „Ich so: ‚Zwei Tage.‘ Sie hat’s 
wirklich geglaubt.“ – „Oh mein Gott, wie haben 
Sie das so schnell gelernt?“ – „Auf der Balkanroute 
haben sie so Lexikons verteilt.“ – „Sie guckt mich 
an und sagt zu mir: ‚Das heißt Lexika.‘“
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Neben „rebellComedy“ werden etliche ande-
re hochkarätige Künstler der Comedy-Szene zu 
sehen sein, darunter heinz Gröning, Cirq’ulation 
Locale, Tridiculous, Timo Wopp sowie Ausbilder 
Schmidt, herrensalon und Vera Deckers. Die 
Diplom-Psychologin nimmt besonders gern sich 
selbst und ihresgleichen aufs Korn: „Der Job ist ja 
sowas von belastend. Du redest da den ganzen 
Tag nur über Beziehungsprobleme, Vereinsa-
mung, traumatische Kindheitserlebnisse … Die 
Patienten haben dann alle auch noch ihre eige-
nen Probleme.“

Um zwischenmenschliche probleme geht’s 
bei Tahnee auch oft. Die Mittzwanzigerin erzählt 
von Frauen, Männern, Lesben, Lügen und der 
Liebe. Als Frau und Lesbe weiht sie das Publikum 
in die „Geheimnisse der weiblichen Dreifaltigkeit“ 
ein. Wer nicht sicher ist, ob er über diese Dinge 
lachen kann, findet unter „Tahnee“ bei YouTube 
viele kurze Filmchen. Die Moderatorin des Kult-
formats „nightWash“ nimmt da kein Blatt vor den 
Mund und sagt von sich selbst: „Tahnee gibt Euch 
romantisch auf die Fresse.“ Ihr aktuelles Solopro-
gramm heißt bezeichnenderweise „geschickt-
zerfickt“.

Wenn am 16. September alle Auftritte vorbei 
sind und die letzte Klappe des Comedy-Arts-
Festivals gefallen, geht holger Ehrich zwar – aber 
nicht so ganz. „Dem Festival werde ich selbstver-
ständlich verbunden bleiben“, hat er schon ange-
kündigt. Für ihn sei das Comedy-Arts eine große 
Ehre und herausforderung gewesen, die er mit 
einem tollen und kompetenten Team gemeistert 
hat. Ehrich lobt nicht nur sein Team, sondern aus-

drücklich auch die Moerser. „Ein großer Ansporn 
war für mich stets das Moerser Publikum, das mit 
seinem Anspruch und seinem Enthusiasmus das 
Comedy-Arts schon seit vielen Jahren trägt.“

Wer ehrich nachfolgt, steht übrigens noch 
nicht fest. Kerstin Röhrich, Pressesprecherin des 
Festivals: „Bewerbungsgespräche hat es bereits 
gegeben, es gibt auch schon eine engere Aus-
wahl.“ Eine Entscheidung werde aber voraus-
sichtlich erst nach der Sommerpause fallen.

Buschhausen im Ratinger Hof

Der faire Anbieter für kartengestützten 

Zahlungsverkehr - seit 1997 an Rhein und Ruhr.

www.rs-fairpay.de/leckerbuntTel.: 0 28 41 - 88 38 348
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So kommen Sie an Karten
Karten für das Comedy-Arts-Festival in der Eventhalle (Filder Stra-
ße 140) gibt es über comedyarts.de/tickets. Sie kosten zirka 30 bis 
51 Euro. Für Jugendliche, Schüler, Studenten und Auszubildende 
sowie Moers-Pass-Inhaber gibt es ermäßigte Tickets. Für Kinder 
bis einschließlich sechs Jahre ist der Eintritt frei. Allerdings haben 
sie nur mit einer erwachsenen Begleitperson Zutritt und keine 
Sitzplatzgarantie. Weitere Details, das vollständige Programm und 
die Veranstaltungszeiten gibt’s auf www. comedyarts.de.

Benaissa 
Lamroubai von 
rebellComedy.

21

KuLtur



BaNdNaCHt  21 Bands in 19 Locations werden bei der 15. Ausgabe  
der Enni Night of the Bands zu hören sein. Ein Shuttlebus bringt  
die Besucher von einer Veranstaltung zur nächsten.

Von Rock bis Reggae

musik für jeden Geschmack: das bie-
tet die „15. Enni night of the Bands“ 
am Samstag, 29. September. Zu hö-

ren sein werden dort zum Beispiel Cover-Rock, 
Reggae sowie lateinameri-
kanische Musik. Los geht’s 
ab 19 Uhr unter anderem 
im eiscafé Adria (Steinstra-
ße 49) und in der „Viktoria 
Stube“ (Viktoriastraße 54, 
Scherpenberg). Im Eiscafé 
Adria geben die Italiener 
Massimo Grande und Anna 
Estera (Foto oben) ein selbst 
zusammengestelltes Medley 
italienischer, deutscher und 
internationaler Melodien 
zum Besten. Ihr Repertoire 
umfasst unter anderem 
Songs von Eros Ramazotti, 
nena und Michael Jackson. 

In der Viktoriastube spielt das Rock- und Pop-
Duo „Willi & Joe“ Coversongs. Das Duo covert 
zum Beispiel Songs von Elvis, Santana und AC/
DC. Im Gepäck habe die beiden nicht nur Co-
versongs, sondern auch ihre Elektrogitarren. 

etwas später, um 19.30 Uhr, spielen die drei 
Gewinner des Bandcontests „Deine Bühne“, 
Mourning Post, MonoTyp und Black Orchid, 
in der Gaststätte Kampmann (homberger 
Straße 207, Scherpenberg). Ab 21 Uhr ertönt 
Reggea von „Jah Culture“ in der „tapas bar 
brown Sugar“ (Oberwallstraße 49, Foto unten). 
Lateinamerikanische Musik erklingt bei ta-
berna paco (Krefelder Straße 81). Dort tritt ab  
21.30 Uhr das Ensemble „Rumbambé“ auf und 
präsentiert kubanischen Son, Rumba, Mamba 
und Salsa. Oldies und Rockclassics von „The 
Lucky Ones“ werden dann ab 22.30 Uhr im At-
lantic Kinocenter moers zu hören sein. 

bei der „enni Night of the bands“ treten 
neben den erwähnten Bands aber noch zahl-
reiche weitere Bands auf: Insgesamt 21 Bands 
in 19 Locations. Damit die Besucher die Gele-
genheit haben, zu möglichst vielen Veranstal-
tungsorten zu gelangen, wird ein Shuttlebus 
eingesetzt. Diesen kann man mit dem Veran-
staltungsticket nutzen, das man für 13 Euro bei 
allen teilnehmenden Gastronomen, bei Enni, 
der Volksbank niederrhein sowie bei der Stadt-
info erwerben kann. Auch im Internet kommt 
man an Karten, und zwar über reservix.de oder 
adticket.de. An der Abendkasse kosten sie  
16 Euro.

Das vollständige programm findet man un-
ter www.enni.de. Dort muss man folgende 
Reiter wählen: „Enni-Gruppe“  „Veranstaltun-
gen“  „Enni night of the Bands“.
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Wir begrüßen
    den Herbst

14. - 15. September

3. Oktober geschlossen
(Tag der Deutschen Einheit)

Mo. - Fr.: 9.00 - 19.00 Uhr
Sa.: 9.00 - 18.00 Uhr
So.: 10.00 - 12.00 Uhr

 Gartencenter.Schloesser
 gartencenter-schloesser.de Römerstr. 19 · 47447 Moers-Schwafheim · Tel.: 02841 9323-0

Jetzt online einkaufen:

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

shop.gartencenter-schloesser.de

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich; 
die Beratungen fi nden fortlaufend
während der Öffnungszeiten statt.

Fachberatung, Trends
und Tipps während der

Geschäftszeiten.

22. September
Blumenzwiebeltag
Zarte Gräser, leuchtende

Chrysanthemen und Heide 
vergolden unseren Herbst. 
Die letzten Sonnenstunden 
laden uns ein, mit Blumen-
zwiebeln Schätze für das 

nächste Frühjahr zu vergra-
ben. Blattschmuckpfl anzen 
begeistern uns mit ihrem 
Form- und Farbenspiel.

Unser Angebot:

Chrysanthemen-
busch

Gärtnerqualität, nur 5,- €
Gültig ausschließlich vom 14. - 22. Sept.

29. September
Weihnachtsmarkt-

eröffnung
––––––

Herbst-Highlights



„als ob die Zeit stehen geblieben wär“
Als ob die Zeit stehen geblieben wär. Dieses Idyll ver-
schönt ein wenig die Zeit, in der harte, körperliche Arbeit 
in dieser Region ein Großteil des Arbeitsalltags für viele 
darstellte. Symmetrie und harmonie bestimmen die Ge-
staltung des Wohnheims als Rückzugsort. Klar geordnete 
Flächen aus Putz und Klinker wechseln sich kunstvoll ab 
und schaffen es, den Eindruck von kargen Belichtungsflä-
chen in eine wohlsortierte, gestaltete Fassade zu verwan-
deln. Die Geschosse sind klar strukturiert. Das Fenster wird 
zum Bilderrahmen, eingefasst von grünen Fensterläden 
und Klinkerbogen und -fensterbank. Walmdächer mit ih-
ren Dachüberständen sorgen für solide Entwässerung und 
bringen Schattenspiel in die Fassade. Ein Relikt aus der In-
dustriekultur, das es zu bewahren gilt.

michael Schneider

Qualitätsmanager der Firma „PORR Design 
& Engineering Deutschland Gmbh“
Krefelder Straße 165, 47441 Moers
 02841-62471

Bergarbeitersiedlung 
Meerbeck / Hochstraß
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Seit über 60 Jahren

Ihr Immobilienpartner 
in Moers

Wohnungsbau Stadt Moers GmbH
Landwehrstraße 6 · 47441 Moers
Tel. 0 28 41 / 91 70-10
Fax: 0 28 41 / 91 70-66
www.wohnungsbau-stadt-moers.de

„Ein städtebauliches Schmuckstück, 
aber nicht mehr zeitgemäß“
 
ein Haus in der Bergarbeitersiedlung Meerbeck/hoch-
straß, das nur im Gesamtzusammenhang der Siedlung 
betrachtet werden kann. Errichtet Anfang des 20. Jahr-
hunderts für die Arbeitskräfte des aufblühenden Berg-
baus; gartenstadtähnlich mit Selbstversorgergarten und 
Kleintierstall. Städtebaulich ein Schmuckstück, mit durch-
gängiger Fassadengestaltung, viel Freiraum und üppigem 
Baumbestand, sind die häuser in die Jahre gekommen, in 
hinblick auf Grundriss, Barrierefreiheit und Energieeffizi-
enz nicht mehr zeitgemäß und nur mit hohem Aufwand 
zu erhalten. Die Zukunft von Meerbeck – eine der großen 
Aufgaben in Moers.

Frank reese

Reese Architekten
Seminarstraße 30
47441 Moers
 02841-55455
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EiNFaCH LECKEr!

Francisco ortega Soler (links) und Juan antonio alarcón González mit leckeren muscheln ...

TAbeRnA PAco
Krefelder Straße 81

47441 Moers
 8856349 

www.tabernapaco.de

taPaS  Bei Taberna-Paco startet im September ein ganz besonderer Test-
lauf: Am 20. September verschwindet dort für einen Tag lang die Speise-
karte. Von Maren Tönisen

Überraschung!

Seit kurzem steht Francisco 
Ortega Soler, Inhaber des Re-
staurants Taberna Paco, nicht 

mehr alleine am herd. Ihn unter-
stützt jetzt der 21-jährige Juan 
Antonio Alarcón González, neffe 
seiner Frau Mariá González. Alarcón 
González ist mit 14 aus Spanien 
nach Deutschland gekommen und 
hat eine Ausbildung zum Koch ge-
macht – und zwar in einem hotel 
des Deutschen Fußball-Bundes im 
mittelhessischen Grünberg. Da-
nach hat Alarcón González in Frank- 
reich und in Spanien gelebt und 
gearbeitet, bevor es ihn im April 
wieder zurück nach Deutschland 
verschlug – diesmal ins Taberna 

Paco. Das Kochen mit seinem Onkel gefällt dem 
21-Jährigen sehr gut. „hier darf ich sehr viel aus-
probieren“, so Alarcón González.

Deshalb kann er jetzt auch eine Idee umsetzen, 
die er aus Spanien mitgebracht hat nach Moers: 
Gäste sollen im Taberna Paco an einem bestimm-
ten Tag nicht aus der Speisekarte Tapas wählen 
können, sondern quasi erst mal die Gelegenheit 
bekommen, die Tapas mit den Augen zu ver-
schlingen. Und das läuft so ab: Juan Antonio Alar-
cón González bereitet in der Küche während des 
Abends verschiedene Tapas zu. Von den fertigen 
Tapas werden nach und nach mehrere gleichzei-
tig den Gästen an den Tischen präsentiert, aller-
dings in Sitzreihenfolge. Gefällt jemandem ein 
Tapa, kann er ihn wählen und essen – zumindest, 
solange vor ihm noch kein anderer Gast zuge-
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schlagen hat. Gäste, die am nachbartisch schon 
einen neidischen Blick auf die Tapas geworfen 
haben, müssen jedoch keine Angst haben, stän-
dig den Kürzeren zu ziehen. „Die Reihenfolge der 
Wege, die wir mit den Tapas machen, wechselt 
natürlich“, erklärt Mariá González. So ist also fast 
jeder mal zuerst an der Reihe. „In Spanien gibt es 
auch keine Tapas-Karte“, so erklärt Juan Antonio 
Alarcón González, wie er auf die Idee kam.

Zutaten & Zubereitung
gedämpfte Miesmuscheln  
in Weißwein mit Paprika- und Schalottengarnitur
(für 4 Personen)

500 Gramm  
große miesmuscheln
1 rote paprika
1 grüne paprika

2 Schalotten
2 Stiele frische  
petersilie
Salz, pfeffer

0,5 esslöffel Zitronensaft 
oder Weißweinessig
Weißwein
Olivenöl

Zubereitung:
Ein hinweis vorab: Die Miesmuscheln (ohne Schale) kann man entweder im Supermarkt kaufen oder beim 
Fischhändler. Kauft man die Miesmuscheln mit Schale, muss man sie zunächst säubern. Dazu legt man sie 
mit Schale in kaltes Wasser und befreit die Schale anschließend mit einem Messerrücken von Dreck. Be-
reits geöffnete Muscheln aussortieren, da sie schon tot sind. Danach die Schalotten kleinschneiden. Dann 
Weißwein in einen breiten Topf geben, zirka einen Esslöffel Olivenöl und die kleingeschnittenen Schalotten 
hinzugeben. Alles zum Dampfen bringen. Miesmuscheln hinzufügen. 10 bis 15 Minuten bei geschlossenem 
Deckel garen. Währenddessen die Paprika in feine Würfel schneiden und mit Olivenöl, Salz, Pfeffer und Zit-
ronensaft oder Weißweinessig abschmecken. Dann die Petersilie waschen, hacken, in den Miesmuscheltopf 
fallen lassen und schwenken. nach der Garzeit noch geschlossene Miesmuscheln aussortieren, da sie nicht 
genießbar sind. Die geöffneten Miesmuscheln auf Teller geben, jeweils die oberen Schalenklappen etwas 
weiter öffnen und den Paprikasalat auf den Muschelscheiben anrichten.

Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von Entdecke Geschichten, von 
denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.denen man nie genug bekommt.

Thalia-Buchhandlung 
Steinstraße 30-32
47441 Moers
Tel. 02841 91850

500-AZ 148x47.indd   1 06.09.17   10:16

einen Namen für die Aktion hat das Taberna-Pa-
co-Team auch schon gefunden: „Tapas sorpresa“ 
– also Tapas, von denen man sich überraschen 
lässt. Wenn den Gästen die Aktion gefällt, soll sie 
an jeweils einem Donnerstag im Monat wieder-
holt werden. Der Testlauf startet am Donnerstag, 
20. September, 18 Uhr. Eine Reservierung ist er-
beten, Tel. 8856349. Zum Vorgeschmack gibt es 
hier schon mal ein Muschel-Rezept.
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ratGEBEr

v reCHtStIpp Falle des M
onats!

Schmerzensgeld
nach Sturz
70.000 euro Schmerzensgeld und 
rund 21.000 Euro Verdienstausfall – 
diese Summe muss der Inhaber eines 
Kamelhofs einer Frau zahlen, die wäh-
rend eines Ausritts vom Kamel stürzte 
und dabei schwere Verletzungen erlitt. 
Die Frau unternahm mit ihrer Mutter 
einen einstündigen Kamelausritt. Da-
bei lief der Inhaber des Kamelhofs zwi-
schen den beiden Kamelen und führte 
diese an einer Kette. Die Kamele wur-
den angehalten, als die Gruppe einige 
hunde und ihre halter passierte. Beim 
Weiterlaufen erschraken die Kamele 
aufgrund einsetzenden hundege-
bells, liefen nach vorne und machten 
an der Führungsleine eine abrupte 
Linkswendung. Dadurch stürzte die 
Frau und fiel aus einer höhe von fast 
zwei Metern kopfüber zu Boden. Sie 
erlitt unter anderem schwere Kopfver-
letzungen und konnte in der Folgezeit 
nicht mehr arbeiten.

Sie verklagte den Inhaber des Kamel-
hofs und bekam Recht: Das Landge-
richt sprach ihr unter anderem 50.000 
Euro Schmerzensgeld und einen 
Verdienstausfall von rund 21.000 Euro 
zu. Das Oberlandesgericht Stuttgart 
erhöhte das Schmerzensgeld und be-
stätigte den Schadensersatz für den 
Verdienstausfall. Die Klägerin treffe 
auch kein Mitverschulden, etwa we-
gen des nichttragens eines helmes, 
so das OLG. Der Beklagte habe davon 
quasi abgeraten und sich dadurch ins-
besondere sorgfaltswidrig verhalten, 
ergänzen Experten der Versicherung 
Arag (OLG Stuttgart, Az.: 13 U 194/17).

drohung per mail
Am Niederrhein, aber auch in ganz Deutschland, häufen sich 
die Fälle einer neuen, digitalen Erpressungsmasche. Bei dieser 
Masche nutzen Cyberkriminelle das Schamgefühl ihrer Opfer 
aus, um Profit zu machen. Die Masche läuft folgendermaßen ab: 
Die Täter versenden Droh-E-Mails, in denen mitgeteilt wird, dass 
auf dem Computer oder handy des Geschädigten ein Trojaner 
installiert wurde.

mittels gehackter Handy- oder Monitorkamera soll der An-
geschriebene beim Konsum pornografischer Inhalte und damit 
verbundener sexueller handlungen gefilmt worden sein. Um die 
Veröffentlichung und eine Bloßstellung in der Öffentlichkeit zu 
vermeiden, soll er binnen einer gesetzten Frist ein Lösegeld von 
500 Euro auf eine bestimmte Bitcoin-Adresse transferieren. 

bisher liegen der polizei jedoch keine hinweise vor, dass die 
Computer der Empfänger dieser Drohmail tatsächlich gehackt 
wurden oder dass Videos der Geschädigten tatsächlich existie-
ren. Die Polizei rät den Betroffenen zu folgender Vorgehenswei-
se: Sie sollten nicht auf solche Drohmails antworten und kein 
Geld an die Absender überweisen. Wer Angst hat, ausspioniert 
zu werden, könne zum Schutz außerdem Kameras von handy 
und Computer abkleben.
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mieter dürfen Einsicht nehmen
ein mieter hat nicht nur das Recht, die eigenen Belege der nebenkostenabrechnung zu sehen, 
sondern auch Einsicht zu nehmen in die Einzelverbrauchsdaten der anderen nutzer eines Miets-
hauses. In einem konkreten Fall sollte ein Mieter einer 94 Quadratmeter großen Wohnung für zwei 
Abrechnungsjahre eine nachzahlung von mehr als 5.000 
Euro leisten. Das schien ihm nicht plausibel. Er merkte an, 
die Summe entspreche umgerechnet nicht im Geringsten 
seinem Anteil an der Wohnfläche in dem haus – mit insge-
samt 720 Quadratmetern. Deswegen forderte er Einsicht in 
die Ablesebelege der anderen Einheiten. Der Eigentümer 
verweigerte dies. Vergeblich. Der Streit landete vor Gericht.

Das Urteil: Die Richter des Bundesgerichtshofes stellten 
fest, dass „zur sachgerechten Überprüfung der nebenkos-
tenabrechnung oder zur Vorbereitung etwaiger Einwen-
dungen“ die Einsichtnahme in die Abrechnungsunterlagen 
anderer nutzer erforderlich gewesen sei. Bei derartig ho-
hen nachforderungen müsse ein Mieter nachprüfen kön-
nen, ob die gegen ihn gerichteten Forderungen plausibel 
sind (Bundesgerichtshof, Aktenzeichen VIII ZR 189/17).

Verlassen Sie sich nicht 

nur auf Ihr Glück. 
Wir beraten Sie gerne!

Steuerberatung Moers
Dr. Weitz

Landwehrstr. 6 . 47441 Moers
Telefon   (02841)   99 99 20

  info@steuern-moers.de
  www.steuern-moers.de

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

     www.facebook.com/
SteuerberaterWeitz

*  in Kooperation mit Dr. Weitz Treuhand 
GmbH Wirtschaftsprüfungs- und Steuer-
beratungsgesellschaft
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uNtErHaLtuNG

Das Moers-Quiz

SuDOKu Die Regel lautet: In keiner Reihe, keiner Spalte und keinem
Unterquadrat darf eine Zahl zwei Mal stehen. Auflösung: Seite 42.

WItZe DeS mONAtS

In einer Hafenkneipe sitzt ein typischer Pirat an der Theke: Augen-
klappe, holzbein, haken als hand. Ein Tourist fragt ihn: „Wo haben 
Sie denn das Bein verloren?“ – „Das hat man mir bei einem Kampf 
vor Trinidad weggeschossen.“ – „Und was war mit Ihrer hand?“ – „Ein 
Säbelhieb, als wir eine Fregatte geentert haben.“ – „Und das Auge?“ 
– „Da hat mir eine Möwe reingeschissen.“ – „Aber dadurch verliert 
man doch kein Auge?“ – „Doch – da hatte ich den haken gerade 
erst zwei Tage.“

Der empörte ehemann: „Bei diesem Sauwetter soll ich einkaufen 
gehen? Da jagt man ja keinen hund auf die Straße!“ Daraufhin die 
Ehefrau: „Ich habe ja auch nicht gesagt, dass du den hund mitneh-
men sollst!“

Fragt die tante: „hilfst Du auch immer schön Deiner Mutter?“ Sagt 
der Kleine: „Klar. Ich muss immer die Silberlöffel zählen, wenn du ge-
gangen bist.“

1. Wann wurde das preußen- 
Denkmal am Altmarkt gebaut?
A 1560
B 1760
C 1860
D 1960

2. Wie viele einwohner hatte  
moers 1920?
A 5.000
B 25.000
C 55.000
D 95.000

3. Wie lautet das motto des
mini-tierparks der Stadt?

A „nicht nur gucken,  
 auch anfassen!“
B „nur gucken, nicht anfassen!“
C „Streicheln erlaubt, füttern  
 verboten!“
D „Streicheln erlaubt, Möhren  
 füttern erwünscht!“

4. Zum wievielten mal findet
das Kapellener Apfelfest statt?
A zum 14. Mal
B zum 24. Mal
C zum 34. Mal
D zum 44. Mal

Auflösung: 1c, 2b, 3a, 4b

3 2 7

8 1 5

7 1

8 6

5 3 1

6 4 9 3

8 3

8 2 4

4 9 8 3
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 meDIUm DeS mONAtS

Stadt, Land, 
Küste – die 
schönsten 
Kurztrips im 
norden

Lust auf reisen? Lust auf den norden? Dann ist der 
Reiseführer „Stadt, Land, Küste – die schönsten Kurz-
trips im norden“ genau das Richtige. Weites Watt, grü-
ne Dünen, idyllische Inseln, kühne Klippen und herrli-
cher hering – der norden hat es in sich! „Stadt, Land, 
Küste“ stellt 40 Kurztrips in niedersachsen, Schleswig-
holstein, Mecklenburg-Vorpommern, Bremen, ham-
burg, den niederlanden, Dänemark und Schweden 
vor. 40 gute Gründe, das Wochenende am Meer zu 
verbringen, Seeluft zu schnuppern oder eine Tasse 
Tee mit Kluntjes – also weißem Kandis – zu genießen.

Das reisebuch fasst sich kurz. Auf einer der Doppel-
seiten werden die wichtigsten Sehenswürdigkeiten, 
eine Auswahl an hotels und eine Übersichtskarte 
dargestellt. Gespickt mit stimmungsvollen Fotos und 
Schietwetter-Tipps, bekommt man Lust auf die Viel-
seitigkeit der Region. Praktisch ist das beigelegte Ex-
traheft mit Tipps für außergewöhnliche Restaurants, 
Cafés und besonderen Shoppingadressen. Wer sich 
nicht entscheiden kann, findet am Anfang des Buches 
den unterhaltsamen Test „Wo soll´s hingehen?“

Genau das richtige buch für Liebhaber und für alle, 
die die Schönheiten des nordens noch entdecken 
möchten!

Martina Krammer: Stadt, Land, Küste – Die schönsten 
Kurztrips im Norden, Gräfe & Unzer, 2017; 19,90 Euro.

tipp von: regina Kleine
Regina Kleine arbeitet in der hauptstelle der 
Bibliothek Moers und ist dort in der Medien-
technik und im Servicebereich tätig.

Abrocken 
bis in den 
frühen 
Morgen!

JETZT 
KARTEN 
IM VVK 
SICHERN!

Sa. 29.09.2018, Moers

Beginn ab 19 Uhr, kostenloser Pendelverkehr 
der NIAG zwischen City sowie den Stadtteilen 
Hülsdonk, Scherpenberg und Asberg
Tickets in allen teilnehmenden Lokalen, in der Stadtinfo (Neuer Wall), im 
NIAG Kundenzentrum und in den ENNI-Kundenzentren. Eintrittskarten 
gelten für alle Konzerte und für die Fahrten in den Shuttlebussen. 
VVK 13,00 €, AK 16,00 €. Weitere Informationen siehe Programm heft oder 
auf der ENNI-Website (www.enni.de/enni-gruppe/veranstaltungen).

Sa. 29.09.2018, MoersSa. 29.09.2018, Moers

_NotB Moers 2018-Anz_70x197.indd   1 06.07.18   10:45
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ausstellungen in moers
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Seewerk

„Grenzüberschreitungen“ – Werke des Brokopondo-Projekts, eines Künstleraustausches von Moerser 
Künstlern und Künstlern aus Surinam, werden vom 1. September bis zum 10. Oktober im Seewerk 
gezeigt. Ausstellungseröffnung: 1. September, 14 Uhr, an der Kulturinsel nepix Kull. Um 15.30 und  
16.30 Uhr folgen im Seewerk Performances. Geöffnet: samstags von 15.30 bis 18.30 Uhr sowie sonn-
tags von 14 bis 17 Uhr. Eintritt frei.

Stadtkirche

„Frieden geht anders“ – die Ausstellung des Zentrums Ökumene der Evangelischen Kirche in hessen 
und nassau kommt vom 15. bis 28. September in die Stadtkirche Moers. Eröffnet wird die Ausstel-
lung, die anhand von Beispielen aufzeigt, wie Kriege mit gewaltfreien Methoden beendet werden 
konnten, am Samstag, 15. September, 19 Uhr. Geöffnet: täglich, außer montags, von 11 bis 17 Uhr. 
Eintritt frei. Im Ausstellungszeitraum finden auch zahlreiche Veranstaltungen statt. Mehr Infos dazu:  
www.kirche-moers.de/friedengehtanders

Haus für Jung und Alt

„Von wegen alt“ – besondere Momente älterer Menschen. Ausstellung von vier hobbyfotografen  
bis zum 13. Oktober im haus für Jung und Alt (Blücherstraße 2a) in Meerbeck. Geöffnet: täglich von 
9 bis 16 Uhr. Eintritt frei.

SCI-Nachbarschaftshaus

„Wasser“ – Künstler der „Moerser Palette“ stellen ihre Werke zum 
Thema vom 8. September bis zum 7. november im SCI-nachbar-
schaftshaus (Annastraße 29a) aus. Geöffnet: montags bis don-
nerstags von 9 bis 16 Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr. Eintritt frei. 

Grafschafter museum

„Gelato“ – alles rund ums Thema Eis. Bis zum 7. Oktober im Graf-
schafter Museum (Kastell 9). Geöffnet: dienstags bis freitags von  
10 bis 18 Uhr und samstags und sonntags von 11 bis 18 Uhr.  
Eintritt: 0 bis 4,50 Euro.

peschkenhaus

„Menschenbilder“ – Werke von Armin Mueller-Stahl, bis zum  
30. September. Geöffnet: dienstags bis sonntags von 14 bis  
18 Uhr. Eintritt: 2 Euro.

Haus am Schwanenring

„Form & Farbe“ – Ausstellung von Künstlerinnen der „Moerser  
Palette“. Bis zum 27. September im haus am Schwanenring 
(Schwanenring 5). Öffnungszeiten: montags bis freitags von  
14 bis 17 Uhr. Eintritt frei.
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Schlossfest mit theaterfest am  
tag des offenen Denkmals – am  
Sonntag, 9. September, von 11 bis  
19 Uhr im Grafschafter Museum  
(Kastell 9). 

 

 

moerser Kirmes – noch bis 
Dienstag, 4. September, in der 
Innenstadt. Am diesem letzten 
Kirmes-Abend steigt auch ein 
höhenfeuerwerk.

42. Internationales Comedy-Arts-Festival – vom 
13. bis zum 16. September in der Festivalhalle (Filder 
Straße 140), unter anderem mit Tridiculous (Foto), 
RebellComedy und heinz Gröning. Karten gibt’s auf  
www.adticket.de ab 31,80 Euro.

Blutspendetermine und
Apothekennotdienste44

Veranstaltungskalender
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1 SA
Führungen
Abendlicher Stadtrundgang 
A-Z, 19 Uhr, Treffpunkt: neu-
markt

FeSte
moerser Kirmes, vom 31.08.-
04.09., Innenstadt

MuSiK
„elvelon“ CD-release-
Konzert, 20 Uhr, Kosten: 9 €, 
Bollwerk 107

2 SO
Führungen
„eine Kugel erzählt 
Geschichte“, öffentliche  
Familienführung, 14 Uhr,  
regulärer Museumseintritt, 
Grafschafter Museum im 
Moerser Schloss, Kastell 9

„Kaiserliches moers“, 11 Uhr, 
Treffpunkt: Kastell

AuSFlüge
tageswanderung, ca 14 km, 
durch Schwalmtal (von Lüt-
telforst nach Wegberg und 
Rickelrath), 9 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
 64520 

FeSte
Streuobstwiesenfest, 
11-17 Uhr, Theodor-heuss-Str.

3 MO
SpOrt
Lach-Yoga, 5 x mon - 
tags, 9-10 Uhr, Kosten: 55 €, 
SCI:Moers, Volksschule, hanns- 
Albeck-Platz 2,  0176-63126346

treFFpunKte
peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de, 
 8899812

„NaNo baby“ – treffen für 
junge eltern, 9.30-11 Uhr, 
Stadtteilbüro des Projektes 
nachbarschaft nord, Reinhold-
Büttner-Str. 33,  3673103

Literaturkreis Frau&Kultur, 
15.30-17 Uhr, hanns-Albeck-
Platz 2,  02845-31665

4 Di
BerAtung
rechtsberatung im Sozial-
recht, 8-13 Uhr, Sozialverband 
VdK, Evangelische Kirche, 
homberger Str. 350,  58553

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

Gesprächskreis für  
pflegende Angehörige,  
15.30-17 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Augustastr. 7-9, 
Anmeldung unter  8804834

FeSte
Höhenfeuerwerk, zum 
Abschluss der Moerser Kirmes, 
Innenstadt 

SpOrt
Alltags-Fitness-test, Koope-
ration mit Freien Schwimmern 
Rheinkamp, netzwerk 55+ und 
AWO, 10 Uhr, Bismarckstr. 35b

5 Mi
treFFpunKte

Kickertreff, 20 Uhr, Eintritt 
frei, Bollwerk 107

Frauenselbsthilfegrup-
pe nach Krebs, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Bonifatius-
str. 104,  33460

SpOrt
Kostenloser Schnupperkurs 
Freies tanzen, 19-21 Uhr, 
SCI:Moers, Volksschule, hanns-
Albeck-Platz 2,  536638

BerAtung
Offene Sprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

leSungen
„Ich möchte gern in Würde 
altern, aber doch nicht 
jetzt“, mit Liese Ortgies, 
20 Uhr, Bibliothek, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10

6 DO
BerAtung
energieberatung, 14-17 Uhr, 
nach Terminvereinarung, Bera-
tungsstelle Verbraucherzentra-
le, Kirchstr. 42

Symphonic metal – am 
Samstag, 1. September,  
20 Uhr, präsentiert die  
Band Elvellon (Foto) ihr 
Debüt-Album „Until Dawn“ 
in der Bollwerk-halle.  
Außerdem spielen die 
Bands Aeranea und hydra. 
Karten kosten im VVK 9 Euro 
zzgl. Gebühren.

Streuobstwiesenfest –  
am Sonntag, 2. September, 
11 bis 17 Uhr, feiert der SPD-
Ortsverein Rheinkamp an 
der Theodor-heuss-Straße. 
Eintritt frei. 
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Frauensprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

treFFpunKte
bergabend der Niederrhei-
nischen berg- & Wander-
freunde, 19 Uhr, Schützen-
haus, Vinner Str. 63,  8833873

Stammtisch des Sauerlän-
dischen Gebirgsvereins,  
18 Uhr, Gaststätte „Zum klei-
nen Reichstag“, Uerdinger 
Str. 64,  0177-7377109

VOrträge
„berlin der 20er-50er Jahre“, 
literarisch-kabarettistischer 
nachmittag, 14.30 Uhr, Teil-
nahme nur mit Anmeldung, 
AWO-Begegnungstätte Jakob-
hanßen-haus, Brunostr. 4,  
 882235

Gesundheitsforum: „Inkon-
tinenz lindern, behandeln 
und heilen“, 18 Uhr, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
 201565

leSungen
„Segen auf See“, Lesung 
mit Katharina Plehn-Martins, 
19.30 Uhr, Eintritt: 8 €, Graf-
schafter Museum

„Wenn Vata wieder aus’t 
Zuchthaus kommt …“, mit 
hobby-Kabarettist Rolf Raatz, 
14.30 Uhr, Eintritt frei, Anmel-
dung erbeten, AWO-Begeg-
nungsstätte Jakob-hanßen 
haus, Brunostr. 4,  882235

SpOrt
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

7 Fr
FeSte 
Herbstfest, 12.30-18 Uhr,  
mit Mittagessen und Kaffee-
trinken, AWO Kapellen, Ehren-
malsr. 2

treFFpunKte
„Das Gegenteil von grau“, 
Open-Air-Kino, 21 Uhr, Eintritt 
frei, Bollwerk 107

Al-Anon-Gruppe, für Ange-
hörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
heim, 1. Etage, Ecke haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

„Wenn Vata wieder aus’t 
Zuchthaus kommt …“ – 
am Donnerstag,  
6. September, 14.30 Uhr, 
gibt hobby-Kabarettist Rolf 
Raatz (Foto) in der AWO-
Begegnungsstätte „Jakob-
hanßen haus“ (Brunostraße 
4) Werke von Werner Finck, 
Günter neumann und Otto 
Reuter zum Besten. Eintritt 
frei. Anmeldung erbeten, 
 882235.
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Jeden Dienstag im September  
ab 18.00 Uhr

Garnelen satt 
in Wellings Parkhotel

Schlemmen Sie sich durch eine große Auswahl  
an verschiedenen Garnelen-Variationen. 

  
Dazu servieren wir Kräuterbaguette,  

dreierlei Dips und Salat.

Freundschaftspreis pro Person: 26,40 €

Wellings Parkhotel   0 28 42 - 2 10 40
www.WELLINGS.de

Straßenmalwettbewerb, 
für Moerser Schulklassen, 
10-13.30 Uhr, Anmeldung 
unter  881510

MuSiK 
„polyphonische Sutarti-
nés“, Musikfolklore aus dem 
nordöstlichen Litauen, 19 Uhr, 
Eintritt: 12 € Kammermusiksaal 
Martinstift, Filder Str. 126

BerAtung
Gesprächskreis für 
erkrankte mit Arthrose, 
rheumatoider Arthritis und 
polymyalgia rheumatica, ab 
15 Uhr, Café Pilatus, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10

SpOrt
Kostenloser Schnupperkurs 
Freies tanzen, 10-12 Uhr, 
SCI:Moers, Volksschule, hanns-
Albeck-Platz 2,  536638

8 SA
BerAtung
Amnesty International 
informiert, 11 Uhr, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
 201565

treFFpunKte
brandschutztag der Freiwil-
ligen Feuerwehr, 10-18 Uhr, 
Am Jungbornpark 214

9 SO
AuSFlüge
tageswanderung, ca. 16 km, 
im Raum D-Gerresheim, 
durchs Rotthäuser Bachtal und 
vorbei am Gut Papendelle, 
9 Uhr, Treffpunk: P+R Pakplatz 
am Bahhof,  0176-57927788

Führungen
„entdecken was uns ver-
bindet“, 15 Uhr, Treffpunkt: 
Musikpavillon i. Jungbornpark

theAter 
„Wie kommt der maulwurf 
aus dem Loch?“, interak-
tives Theaterstück für Kinder, 
14-16 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Schloss

FeSte 
Schlossfest mit theaterfest, 
zum Tag des offenen Denk-
mals, Eintritt frei, 11-19 Uhr, 
am und im Moerser Schloss, 
Kastell 9 

10 MO
treFFpunKte
„NaNo baby“ – treffen für 
junge eltern, 9.30-11 Uhr, 
Stadtteilbüro des Projektes 
nachbarschaft nord, Reinhold-
Büttner-Str. 33,  3673103

peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812 

Sport-Spiel-Spaß für 
mensch und Hund, Work-
shop zur In- und Outdoor-
Beschäftigung mit hund, 
10.30-11.30 Uhr, 7 x montags, 
Kosten: 70 €, SCI:Moers, Volks-
schule, hanns-Albeck-Platz 2,  
 0163-4980498

11 Di
SpOrt
Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
tai-Chi-Chuan/Qigong 
(ruhig), AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

treFFpunKte
Spieleabend, 19.30 Uhr, Ein-
tritt frei, Bollwerk 107
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Im September verwöhnen wir Sie in

Wellings Spa
in Wellings Romantik Hotel zur Linde

Gönnen Sie sich einen kleinen Urlaub  
für zwischendurch und entspannen Sie  

fernab vom Alltagstrubel.

Relaxen Sie in unseren Saunen, besuchen  
Sie das Dampfbad oder entspannen Sie  

bei einer Wellnessmassage.

Wellings Romantik Hotel zur Linde   0 28 41 - 97 60
www.WELLINGS.de

Stammtisch Kneipp-Verein, 
18 Uhr, AWO-Begegnungs-
stätte Jakob-hanßen-haus, 
Brunostr. 4

BerAtung
rechtsberatung im Sozial-
recht, 8-13 Uhr, Sozialverband 
VdK, Evangelische Kirche, 
homberger Str. 350,  58553

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

12 Mi
AuSFlüge
radeln für Genießer, nach-
mittagsradtour, ca. 25 km, 
durch neukirchen und den 
Vluyner Grüngürtel nach 
„Schultes Kull“, Treffpukt Eis-
sporthalle/Solimare, 14 Uhr,  
 0152-21956556

VOrträge
Umweltgifte in Form  
von Schwermetallen –  
Hilfen für die Ausleitung  
aus dem Körper, 19.30 Uhr,  
hotel-Restaurant Schwarzer 
Adler, Düsseldorfer Str. 309,  
 01577-9725044

BerAtung
Offene Sprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

Offene beratung zu 
Demenz, pflegeversiche-
rung, Vollmacht und pati-
entenverfügung, 9 Uhr, AWO  
Meerbeck, neckarstr. 34

SpOrt
Zumba-Gold, Original- 
Bewegungen mit geringerer 
Intensität, 10-11 Uhr, 10 x mitt-
wochs, Kosten: 40 €, SCI:Moers, 
Volksschule, hanns-Albeck-
Platz 2,  0177-4630291

13 DO
BerAtung
Frauensprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

energieberatung, 14-17 Uhr, 
Versicherungsberatung, 
15-20 Uhr, nach Terminverein-
barung ( 6077601), Beratungs-
stelle Verbraucherzentrale, 
Kirchstr. 42

leSungen
„Die Farbe von milch“, 
von nell Leyshon, mit Katja 
Stockhausen, 19 Uhr, Eintritt: 
8 €, Barbara-Buchhandlung, 
Burgstr. 3

SpOrt
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

theAter 
42. Internationales Comedy-
Arts-Festival – Special: 
rebellComedy, 20 Uhr, EnnI- 
Eventhalle, Filder Str. 140, Kar-
ten unter www.adticket.de

treFFpunKte
backkurs in der Aumühle, 
gebacken werden Schwarz-
brot, Saatenbrötchen und 
Pflaumenkuchen, 17-20 Uhr, 
Anmeldung erforderlich, 
Kosten: 39 €, Aumühle,  
Venloer Straße 40,  95780

brandschutztag der Frei-
willigen Feuerwehr moers 
– Löschzug repelen –  
am Samstag, 8. September, 
10 bis 18 Uhr, Am Jungborn-
park 214.
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15 SA
treFFpunKte
Aktionstag „Faire Woche“, 
mit Präsentation, Informa-
tionen und Probieren von 
Produkten des fairen handels, 
12-17 Uhr, CVJM Moers, Ev. 
Stadtkirche Moers, Klosterstr. 
5,  46799

Führungen 
eNNI-Ökotour: biomasse 
Heizkraftwerk, 11-13 Uhr, 
Anmeldung erforderlich,  
Biomasse heizkraftwerk, 
Eurotec ring 42, Anmeldung 
unter  201565

„eine gefährliche Lieb-
schaft“, Öffentliche Familien-
führung, 14.30 Uhr, regulärer 
Museumseintritt, Grafschafter 
Museum im Moerser Schloss, 
Kastell 9

FeSte 
42. Internationales Comedy-
Arts-Festival – Comedy-Arts 
mix, 19 Uhr, EnnI-Eventhalle, 
Filder Str. 140, Karten unter 
www.adticket.de

16 SO
AuSFlüge

tageswanderung,  
ca. 15 km, vom „Weißen Stein“ 
(nL) durch den Brachter Wald 
nach heidhausen, Kempkes  
und Langes Venn, Treffpunkt: 
P+R Parklatz am Bahnhof, 
9 Uhr,  0177-7377109

Führungen
„moerser Friedhöfe“, mit 
dem Rad, 10.30 Uhr, Treff-
punkt: Kapelle

FeSte 
42. Internationales Comedy-
Arts-Festival – Special: „Frau 
Jahnke hat eingeladen“, 
19 Uhr, EnnI-Eventhalle,  
Filder Str. 140, Karten unter 
www.adticket.de

Apfelfest, 11-18 Uhr, rund um 
die Bahnhof straße in Kapellen 

VOrträge
„Wandel der Arbeitswelt – 
machen wir uns überflüs-
sig?“, 19 Uhr, Kosten: 5 €, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10,  
 201565

14 Fr
BerAtung
Offene rentenberatung, 
9-12 Uhr, hanns-Albeck- 
Platz 2,  28881

FeSte 
42. Internationales Comedy-
Arts-Festival – Comedy-Arts 
mix, 19 Uhr, EnnI-Eventhalle, 
Filder Str. 140, Karten unter 
www.adticket.de

MuSiK 
Jam-Session, 20 Uhr, Eintritt 
frei, Bollwerk 107

Karaoke-Abend, Eintritt: 3 €, 
Dschungel-Club, Viktoriastr. 36 

theAter 
„Judas“, von Lot Vekemans, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Kapelle, Rheinberg Str.

treFFpunKte
Al-Anon-Gruppe, für Ange-
hörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
heim, 1. Etage, Ecke haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

Frauen-Forum, 18-20 Uhr, 
hanns-Albeck-Platz 2,  
barbara.folerts@moers.de

backtag in der Aumühle, 
13 Uhr, Aumühle, Venloer 
Str. 40,  95780
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bouleturnier zum Apfel-
fest, 10 Uhr, Startgeld: 3 €, 
hermann-Thelen-Platz

SpOrt
Drei-Halden-Lauf, ca. 36 km 
10 Uhr, Kosten: 10 €, Start und 
Ziel: Rheinpreußen-Stadion, 
Barbarastr. 18,  509328, 
www.die-stolperer.de

theAter 
matinee „Zur schönen Aus-
sicht“, 11.30 Uhr, Eintritt frei 
Schlosstheater Moers, Schloss 

„Judas“, von Lot Vekemans, 
18 Uhr, Schlosstheater Moers, 
Kapelle, Rheinberger Str.

17 MO
treFFpunKte
„NaNo baby“ – treffen für 
junge eltern, 9.30-11 Uhr, 
Stadtteilbüro des Projektes 
nachbarschaft nord, Reinhold-
Büttner-Str. 33,  3673103

projekt „Schüler-Austausch-
Senioren“, Schüler geben 
ihr Wissen zum Thema 
Smartphones an interessierte 
Senioren weiter, 14.45-16 Uhr, 
Anmeldung bis 12.09.2018, 
Kosten: 3 €, SCI:Moers, Volks-
schule, hanns-Albeck-Platz 2,  
 0151-50712984

peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812 

18 Di
SpOrt
Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
tai-Chi-Chuan/Qigong 
(ruhig), AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

treFFpunKte
Ganzheitliches Gedächtnis-
training, Lernen ohne Lei-
stungsdruck, 14.30-16 Uhr,  
6 x dienstags, Kosten: 30 €, 
SCI:Moers, Volksschule, hanns-
Albeck-Platz 2,  96355

biogarten VHS moers: mit-
helfen und die ernte teilen, 
16 Uhr, Biogarten (rechts from 
Friedhof), Vinner Str.,  201565

Fahrradcodierung, 14-17 Uhr, 
Garagenhof der Polizeiwache, 
Asberger Str. 5

BerAtung
rechtsberatung im Sozial-
recht, 8-13 Uhr, Sozialverband 
VdK, Evangelische Kirche, 
homberger Str. 350,  58553

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

„Segen auf See“ – am 
Donnerstag, 6. September, 
19.30 bis 21.45 Uhr, liest die 
Bordgeistliche Katharina 
Plehn-Martins (Foto) im 
Grafschafter Museum (Kastell 
9) aus ihrem Buch. Karten 
kosten 8 Euro. Sie gibt’s in der 
Barbara-Buchhandlung.

Advent mit Wiener Sängerknaben, 
28.11. – 03.12.2018

Erleben Sie den Weihnachtsmarkt auf Schloss Emmeram 
in Regensburg, lauschen Sie in Wien den Regensburger 
Sängerknaben und bummeln Sie in Passau durch die 
schönen Gassen! Taxi, Busfahrt, Reisebegleitung, Stadt-
führung Wien, Eintritte, 5 x Ü/HP in 3-4* Hotels u.v.m.  

Preis p. P. im DZ: 795,- € / EZ: 945,- €

Harzer Weihnachtsmärkte, 
02.12. – 04.12. / 07.12. – 09.12.2018

Besuchen Sie von Wernigerode aus das bezaubernde Quedlin-
burg mit dem kunsthandwerklichen „Advent in den Höfen“ 
und den romantischen Weihnachtswald in Goslar. Busfahrt, 
Reisebegleitung, 2 x Ü/HP, Führungen in Wernigerode und 
Quedlinburg. Sie wohnen im 4* „HKK Hotel Wernigerode“.

Preis p. P. im DZ: 320,- € / EZ: 350,- €

Gesamtkatalog und Infos bei: Das ReiseTeam · Weingarten & Nierhaus GmbH · Ostring 13 · 47441 Moers
Telefon: 02841-8821016 · info@dasreiseteam.de · www.dasreiseteam.de

Seit 20 Jahren veranstaltet 
das ReiseTeam Moers mit viel 

Herzblut „Gruppenreisen ohne 
Gruppenzwang“. Zwei Reisen 

möchten wir Ihnen hier 
besonders ans Herz legen:

Harzer Weihnachtsmärkte, 
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Telefon 02841-91990

Keine Experimente!
Verkauf und Vermietung einer Immobilie 
sind Vertrauenssache – nutzen Sie unsere 
langjährige Erfahrung und Kompetenz.
...seit über 50 Jahren erfolgreich in Moers.

Uerdinger Str. 24, 47441 Moers
www.hoffmann-ivd.de

Bettina und Eckhard Brotte

19 Mi
AuSFlüge
Nachmittagswanderung,  
ca. 10 km, im Gebiet von 
Weeze-Wemb, 14 Uhr, Treff-
punkt: P+R Parkplatz am Bahn-
hof,  0163-4589660

BerAtung
Offene Sprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

treFFpunKte
Frauenselbsthilfegruppe  
nach Krebs, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Bonifatius-
str. 104, elisabeth@fuders.de,  
 33460

Kickertreff, 20 Uhr, Eintritt 
frei, Bollwerk 107

„Ich trinke viel, bin ich 
abhängig?“ – Was ist Abhän-
gigkeit? reicht es schon, 
viel zu trinken?, Diskussion 
über Wunsch und Wirklichkeit, 
19 Uhr, Kreuzbund, Pfarren-
zentrum St. Marien, Kirschen-
allee 59,  02845-3097734

20 DO
BerAtung
Frauensprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

energieberatung, 14-17 Uhr, 
nach Terminvereinarung, Bera-
tungsstelle Verbraucherzentra-
le, Kirchstr. 42

MuSiK 
Jazz-Session, 20 Uhr, Eintritt 
frei, Bollwerk 107

SpOrt
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

AuSFlüge
„Der berg ruft“, Ausflug zum 
Gasometer in Oberhausen, 
Kneipp-Verein Moers,  
 65426

treFFpunKte
Quartiersforum Innenstadt, 
Treffen interessierter Innenstäd-
ter, die sich mt Themen und 
Initiativen zur städtebaulichen 
und sozialen Entwicklung 
in Moers-Mitte befassen, 17- 
18 Uhr, hanns-Albeck-Platz 2, 
 0171-7419784

VOrträge
Gesundheitsforum: „Warum 
tut die Schulter weh?“, Ursa-
chen für Schulterschmerzen 
bei Jung und Alt, 18 Uhr, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10,  
 201565

„Die Waffen nieder!“ –
bertha von Suttner, erste 
Friedensnobelspreisträge-
rin, 19.30 Uhr, Kosten: 8 €, Bar-
bara-Buchhandlung, Burgstr. 3,  
 201565

Gesundheitsform: „Herzin-
farkt! Was nun?“, 18 Uhr, TÜV- 
nord-College, Römerstr. 661,  
 201565

21 Fr
Führungen 
Nachtwächterführung, 
20 Uhr, Treffpunkt: neumarkt

leSungen
„Die eismacher“, von Ernest 
van der Kwast, 20 Uhr, Kosten: 
8 € (VVK Grafschafter Museum, 
Bibliothek, Barbara Buchhand-
lung) Grafschafter Museum im 
Moerser Schloss, Kastell 9 

BerAtung
beratung blinden- und  
Sehbehindertenverein, 
15-16 Uhr, hanns-Albeck-
Platz 2,  55370

MuSiK 
Song-Slam, 20 Uhr, AK: 5 €, 
erm. 3 €, Bollwerk 107, Kneipe 

Klavierabend mit Gotthard 
Kladetzky, 19.30 Uhr, Kosten: 
12 €, Kammermusiksaal Mar-
tinstift, Filder Str. 126

Soul und Funk von  
„GoSista“, 20.30 Uhr, VVK: 9 €, 
AK: 15 €, Saloon Beans, Zum 
Schürmannsgraben 12a

treFFpunKte
Al-Anon-Gruppe, für Ange-
hörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
heim, 1. Etage, Ecke haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

Herbstkonzert des Nieder-
rheinischen Kammerorche-
sters moers – am Samstag, 
22. September, 19.30 Uhr, im 
Kulturzentrum Rheinkamp. Mit 
dabei ist unter anderem die 
Violinistin Agnes Izdebska-Goraj 
(Foto). Karten gibt’s für 14 Euro 
beim Moers-Marketing (Kirch-
straße 27 a/b) und der Moerser 
Musikschule (Filder Straße 126). 
Restkarten an der AK. Jugend-
liche bis 18 zahlen nichts.
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Autosalon „the Future will 
change“, Informationen 
über neue Technologien und 
Trends in der Automobilbran-
che, 9-15 Uhr, Mercator-Berufs-
kolleg,  93690

pflanzentauschbörse, 16.30 
Uhr, Biogarten (rechts vom 
Friedhof), Vinner Str.,  201565

Italienischer Nachmittag, 
12.30-18 Uhr, mit musikalischer 
Begleitung, Mittagessen und 
Kaffeetrinken, AWO Kapellen, 
Ehrenmalstr. 2

theAter 
premiere „Zur schönen  
Aussicht“, von Ödön von hor-
váth, 19.30 Uhr Schlosstheater 
Moers, Schloss 

VOrträge
„Landschaften schmecken: 
Der bodensee“, 18.30 Uhr, 
Kosten: 8 €, VhS, Wilhelm-
Schroeder-Str. 10,  201565

22 SA
Führungen 
eNNI-Ökotour: Windpark 
repelen, 11-13 Uhr, Anmel-
dung erforderlich, EnnI Wind-
park Repelen, Verbandsstr./
Rheinberger Str., Anmeldung 
unter  201565

„moerser Häppchen“, 11 Uhr, 
Treffpunkt: neustraße

treFFpunKte
buchtauschbörse im Foyer, 
11-13.30 Uhr, Bibliothek,  
Wilhelm-Schroeder-Str. 

MuSiK 
boogie-rock von „pure Quo“, 
20.30 Uhr, VVK: 12,50 €, AK:  
15 €, Saloon Beans, Zum 
Schürmannsgraben 12a,  
www.moersticket.de 

rockwerk – Home of Sound, 
Konzert, 20 Uhr, AK: 8 €, Boll-
werk 107

Herbstkonzert „Die Stimme 
der Vögel“, niederrheinisches 
Kammerorchester, 19.30 Uhr, 
Kosten: 14 €, Kulturzentrum 
Rheinkamp, Kopernikusstr. 11,  
 02151-731889

23 SO
AuSFlüge
tageswanderung, ca. 19 km, 
im Ratinger Wald vorbei am 
herrenhaus Cromford und 
zum „haus am haus“, 9 Uhr, 
Treffpunkt: P+R Parkplatz am 
Bahnhof,  0157-75310323

BerAtung
„Konzertbooking für 
musiker“, Workshop, 13.30-
15.30 Uhr, Bollwerk 107,  
www.create-music.info

Führungen 
„moers zu Kaisers Zeiten“, 
10.30 Uhr, Treffpunkt: Schloss

Katja Stockhausen (Foto) 
liest „Die Farbe von milch“ 
von Nell Leyshon – am Don-
nerstag, 13. September,  
19 Uhr, in der Barbara-Buch-
handlung. Karten für 8 Euro 
sind ebenfalls dort erhältlich. 

Inspirit für Körper, Geist und Seele 

Gesundheit & Wohlbefi nden 
29. September 2018  11:00 Uhr - 18:00 Uhr 
30. September 2018  11:00 Uhr - 18:00 Uhr

Wilhelm-Reuter-Allee 1
47506 Neukirchen-Vluyn

Messe,

im

Markt & Inspiration rund um:

natürlich
gesund

glücklichwww.inspirit-messen.de

inkl. für Messebesucher kostenloser Vorträge

Eintritt  5,00 €

theAter 
„Zur schönen Aussicht“, von 
Ödön von horváth, 18 Uhr 
Schlosstheater Moers, Schloss 

41



imPrESSum

Anzeigen, Gestaltung und Satz: 
Agentur Berns, Rheinberger Str. 15, 
47441 Moers 
 0 28 41/2 66 90, Fax: 13 43

Verantwortlich im Sinne des  
Pressegesetzes: Dr. Stefan Brunn

Anzeigenannahme:  0 28 41/2 66 90 / verwaltung@agenturberns.de
Anzeigenschluss: 6. des Vormonats
mediadaten: www.moerser-monat.de

Reportagen:
Achim 
Bertenburg 

Anzeigen-
beratung:
Kristina 
Nitzsche

Redaktionelle
Leitung:
Stefan Brunn

Herausgeber, 
Kaufmännische
Leitung:
Helmut Berns

Redaktion: 
Maren Tönisen

Redaktion: 
Andrea Rayers

Druck: SetPoint Medien Gmbh
Druckauflage: 10.000

Abonnement: 
Agentur Berns, 
Rheinberger Str. 15, 
47441 Moers 

Für Terminankündigungen steht auf der Internetseite www.moerser-monat.de 
eine Eingabemaske bereit. Für die Richtigkeit von Terminmeldungen übernimmt 
die Redaktion keine Verantwortung, dies gilt ebenso für unaufgefordert einge-
sandte Manuskripte und Fotos. 

namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der 
Redaktion wieder. 

Die Redaktion freut sich über Themenvorschläge an: redaktion@moerser-monat.de. 

Der Moerser Monat ist Mitglied im Initiativkreis Moers.

Layout 
und Satz:
Anne Barg

Layout 
und Satz:
Frederik 
Schmitt

Kunden- 
beratung:
Phillip Berns

WaNN LÄuFt WaS?

Auflösung von Seite 30

6 1 8 3 4 5 2 9 7
4 9 2 7 8 1 3 5 6
7 5 3 6 2 9 4 1 8
3 8 5 1 6 2 9 7 4
9 2 7 4 5 3 6 8 1
1 6 4 9 7 8 5 2 3
2 7 6 5 1 4 8 3 9
8 3 1 2 9 6 7 4 5
5 4 9 8 3 7 1 6 2

24 MO
treFFpunKte
peKip-Kurs, Entwicklungsför-
derung von Babys, 9-10.30 Uhr 
und 10.45-12.15 Uhr, Ev. Kir-
chengemeinde, haagstr. 11, 
kathrin.dudek@kgm-moers.de,  
 8899812 

„NaNo baby“ – treffen für 
junge eltern, 9.30-11 Uhr, 
Stadtteilbüro des Projektes 
nachbarschaft nord, Reinhold-
Büttner-Str. 33,  3673103

VOrträge
„Sicherheit und Gerechtig-
keit – Chancen und risiken 
eines bedingungslosen 
Grundeinkommens“, 
19.30 Uhr, Kosten: 5 €, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
 201565 

25 Di
SpOrt
Karatetraining für Kinder 
und Jugendliche, 18 Uhr, 
Gesundheitstraining für 
erwachsene, 19 Uhr: Shorin-
Karate (dynamisch), 20.30 Uhr: 
tai-Chi-Chiuan/Qigong 
(ruhig), AWO Kapellen, Ehren-
malstr. 2

BerAtung
rechtsberatung im Sozial-
recht, 8-13 Uhr, Sozialverband 
VdK, Evangelische Kirche, 
homberger Str. 350,  58553

Selbsthilfegruppe der Gut-
templer für Suchtkranke, 
18 Uhr, Guttempler-Gemein-
schaft, Rüttgersweg 25, UG,  
 02845-27287

treFFpunKte
Zeit für Gespräche, 15 Uhr, 
hospiz-Café, Altenkranken-
heim Bethanien, Wittfeldstr. 31, 
Raum 001,  2002140

markttreff, 18-20 Uhr, Tausch-
ring Moerser Boerse, Café 
Mundo, Rheinberger Str. 17,  
 0157-89609626

26 Mi
AuSFlüge
besuch des Neanderthal-
museums und Wanderung 
zur Fundstelle des Neander-
talers und dem eiszeitlichen 
Wildgehege (Eintritt: ca. 9 €), 
10 Uhr, Anfahrt mit PKW, Treff-
punkt: P+R Parkplatz am Bahn-
hof, Anmeldung bis 20.09., 
 0171-4359665

leSungen
„Siegfrieds erbe“, Ring-
Vorlesung mit Anke Lyttwin, 
19.30 Uhr, Schlosstheater 
Moers, Schloss

BerAtung
Offene Sprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
15.30-18 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

Gesprächskreis für betrof-
fene mit seltenen rheuma-
tischen erkrankungen, ab 
15 Uhr, Café Lyzeum, hanns-
Albeck-Platz 2,  02802-1517

VOrträge
„tankst du noch oder lädst 
du schon?“ – elektroau-
tos im täglichen betrieb, 
18.30 Uhr, Kosten: 5 €, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
 201565

treFFpunKte
Quiz-Abend, 20 Uhr, früh-
zeitige Anmeldung über die 
Kneipe erforderlich, Bollwerk 
107, Kneipe

27 DO
SpOrt
Karate für Kinder und 
Jugendliche, 15.30 Uhr: 
Kinder ab 6 Jahre, 16.30 Uhr: 
Jugendliche ab 11 Jahre, AWO 
Kapellen, Ehrenmalstr. 2

BerAtung
Frauensprechstunde, Alko-
hol-, medikamenten- oder 
Glückspielproblematik, 
12-13 Uhr, Caritasverband 
Moers-Xanten, Ostring 1

50-jähriges Vereinsbe-
stehen – am letzten Sep-
temberwochenende (28. 
bis 30. September) feiert der 
Tennisclub Sportpark-Moers 
Asberg (Am Sportpark 2), 
am Freitag und Samstag 
zunächst vereinsintern, am 
Sonntag (ab 11 Uhr) dann 
auch öffentlich. 
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energieberatung, 14-17 Uhr, 
Versicherungsberatung, 
15-20 Uhr, nach Terminverein-
barung, Beratungsstelle Ver-
braucherzentrale, Kirchstr. 42

treFFpunKte
Fahrradcodierung, 14-17 Uhr, 
Garagenhof der Polizeiwache, 
Asberger Str. 5 

VOrträge
„Die Ochsenbilder“ – Der 
Weg der spirituellen Übung 
und des erwachens im Zen-
buddhismus, 19 Uhr, Referent: 
Johannes Soth, Kosten: 5 €, 
Anmeldung erforderlich, VhS, 
Wilhelm-Schroeder-Str. 10, 
 201565

„Gesetzliche erbfolge und 
pflichtteil“, 19.30 Uhr, Kosten: 
5 €, VhS, Wilhelm-Schroeder-
Str. 10,  201565

theAter
„ein Goldfisch an der Angel 
skrupelloser Gangster“, 
Live-hörspiel, 19.30 Uhr, Ein-
tritt: 7 €, Schlosstheater Moers, 
Studio

28 Fr
Führungen 
Nachtwächterführung, 
20 Uhr, Treffpunkt: neumarkt

BerAtung
Offene rentenberatung, 
9-12 Uhr, hanns-Albeck-Platz 2, 
 28881

FeSte
50-jähriges Vereinsbeste-
hen tennisclub Sportpark-
moers Asberg, vom 28. bis 
30.09., Am Sportpark 2

theAter 
„Zur schönen Aussicht“, von 
Ödön von horváth, 19.30 Uhr 
Schlosstheater Moers, Schloss 

treFFpunKte
Al-Anon-Gruppe, für Ange-
hörige und Freunde von 
Alkoholikern, 19.30 Uhr, CVJM-
heim, 1. Etage, Ecke haagstr./
Kleine Allee,  02066-56521

29 SA
MuSiK 
„aXolot“, Konzert, 19.30 Uhr 
Schlosstheater Moers, Schloss

„tanga elektra“, Konzert, 
20 Uhr, Bollwerk 107

Führungen 
„Gelato – Italienische eis-
macher am Niederrhein“, 
14 Uhr, regulärer Museumsein-
tritt, Grafschafter Museum im 
Moerser Schloss, Kastell 9

baumführung im Schloss-
park, 15 Uhr, Treffpunkt: 
Schloss

„epochen der Stadtent-
wicklung“, 14 Uhr, Treffpunkt: 
Kapelle

30 SO
AuSFlüge
Kleine Wanderung mit 
Herbstfest, ca. 12 km, durch 
Wald und Feld von der 
Leucht zum Schmulzberg mit 
Imbiss und Getränken in der 
Schützenschlucht, Trinkgefäß 
mitbringen, 9 Uhr, Treffpunkt: 
P+R Parkplatz am Bahnhof, 
 02843-5283  

FeSte 
Oktoberfest des Sozialver-
bandes Vdk, AWO-Begeg-
nungsstätte, Ehrenmalstr. 2

Sparkassen-Senioren-
Herbstfest, 15-18 Uhr, Einlass 
14.30 Uhr, Kosten: 10 € (mit 
Moers Pass 5 €), Kulturzentrum 
Rheinkamp, Kopernikusstr. 11, 
 201802

MärKte
trödelmarkt, mit Straßenmu-
sik, 11-17.30 Uhr, Königlicher 
hof/neustr./ Kirchstr./Meerstr./
haagstr.

Führungen 
Historische Stadtführung,  
11 Uhr, Treffpunkt: Schloss

MuSiK 
„New Incident“ Spontan-
Jazz, frei improvisierter Jazz, 
19.30 Uhr, Glasfoyer Martinstift, 
Filder Str. 126

Sparkassen-Senioren-
Herbstfest  – am Sonntag, 
30. September, wird im 
Kulturzentrum Rheinkamp 
(Kopernikusstraße 11) gefei-
ert. Los geht’s um  
15 Uhr, Einlass ist bereits 
um 14.30 Uhr. Karten gibt’s 
für 5 bis 10 Euro ab 10 Uhr 
bei der Stadtinformation, 
Kirchstraße 27a/b.
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apothekennotdienste im September
01.09. 45 16.09. 54
02.09. 40 17.09. 50+61
03.09. 52+64 18.09. 59
04.09. 57 19.09. 48
05.09. 51 20.09. 44
06.09. 43 21.09. 55
07.09. 42 22.09. 57
08.09. 49 23.09. 51+64
09.09. 63+53 24.09. 52
10.09. 46 25.09. 53
11.09. 58 26.09. 43
12.09. 39 27.09. 45
13.09. 41 28.09. 39
14.09. 65 29.09. 46
15.09. 43 30.09. 56

39  adler-apotheke – innenstadt,  
 Kirchstr. 6,  2 10 21 
40 aeskulap-apotheke – St. Josef  
 Krankenhaus, Xantener Str. 40, 
  8 81 13 00
41 apotheke am Kö – innenstadt,  
 Steinstr. 55,  2 29 11
42 apotheke am Neumarkt –
 innenstadt, neumarkt 15,  88 00 90
43 apotheke am ostring – 
 innenstadt, Ostring 3,  1 62 31
44 Forum-apotheke – innenstadt,  
 homberger Str. 71,  2 87 73
45 Georg-apotheke – Asberg,  
 Konstantinstr. 1e,  5 10 19
46 Humboldt-apotheke – Vinn,  
 humboldstr. 44,  3 30 97 
47 Löwen-apotheke – innenstadt,  
 Steinstr. 5/Klosterstr. 2,  2 20 54 
48 regenbogen-apotheke –
 Asberg, römerstr. 434,  5 24 04
49 residenz-apotheke – innenstadt,  
 homberger Str. 69,  14 98 10

Zeiten gelten jeweils von 9 bis 9 Uhr des Folgetages. Alle Angaben ohne Gewähr.

apotheken-notdienst-Hotline: 0 18 05 - 93 88 88* · notdienstplan online: www.aknr.de
* 0,14 Euro/Min aus dem deutschen Festnetz

50 easyapotheke – Asberg
 römerstr. 568,  65 83 00
51 Linden-apotheke – Meerbeck,  
 lindenstr. 116,  5 10 76
52 rosen-apotheke – Scherpenberg,  
 homberger Str. 355,  5 21 35 
53 Barbara-apotheke – repelen,  
 lintforter Str. 69,  9 74 50
54 Brunnen-apotheke – rheinkamp,  
 Kurt-Schumacher-Allee 42 ,  4 15 55
55 Genius-apotheke – repelen,  
 lintforter Str. 78,  9 73 67
56 markt-apotheke – repelen, 
 Markt 17,  9 78 53
57 ahorn-apotheke – Kapellen,  
 Bendmannstr. 7,  8 82 29 55
58 Elefanten-apotheke – Schwafheim,  
 länglingsweg 67d,  9 32 70
59 ring-apotheke – Kapellen,  
 Asternstr. 5,  6 13 65
60 Grafschafter apotheke –
 neukirchen-Vluyn, leineweberplatz 5,  
  0 28 45/16 22

61 Klompen-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 356,  0 28 45/94 19 40
62 Kranich-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 315a,  0 28 45/25 84
63 Lavendel-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, hochstr. 5, 
  0 28 45/30 02
64 Linden-apotheke –
 neukirchen-Vluyn, Andreas-Bräm-Str.  
 12a,  0 28 45/94 41 30
65 Skarabäus apotheke –
 neukirchen-Vluyn, niederrheinallee  
 83,  0 2845/40 00

Blutspendetermine im September 
Hotline 0800 - 119 49 11

Mittwoch, 12. September, 12:30 uhr - 16:00 uhr innenstadt – Sparkasse am niederrhein, Ostring 4-7
Freitag, 21. September, 15:30 uhr - 19:00 uhr Scherpenberg – Begegnungsstätte, homberger Str. 350

Laden Sie  

jetzt unsere  

Mailingkollektion  

herunter!

MAILING 
GEFÄLLIG?
Lettershop, Personalisierung &  

Portooptimierung.  

SET POINT Medien GmbH | Individuelle Druckprodukte vom Niederrhein 
Moerser Straße 70 . 47475 Kamp-Lintfort Tel. 02842 92738-0 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de
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umblättern

Meine Hobbys:

Mein Lieblingsessen:

Mein Lieblingslied:

Mein Lieblingsfilm:

Mein Lieblingsbuch:

Mein Lieblingsspiel:

Name:

Spitzname:

Das bin ich! 
Poesiealbum

Frank Liebert
Frank Liebert ist seit fast 30 Jahren beim  SCI Moers tätig und dort als Geschäftsführer zuständig für die Jugendhilfe. Seinen Arbeitsplatz hat Liebert im Jugendsozialzentrum in der Barbaraschule in Meerbeck. Dort haben schon Hunderte Jugendliche Unterstützung erfahren – und ihre Schulabschlüsse gemacht. Neben seiner Funktion als SCIGeschäftsführer hat Liebert einige weitere Ämter inne: Er ist Vorsitzender des Bürgervereins  100 Jahre Kolonie Meerbeck“ und Gründungsmitglied des Partnerschaftsvereins  MoersStazzema“.

“

“
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Mein Lieblingssport:

Mein Lieblingsspruch:

Ich bin Fan von ...

Darauf bin ich besonders stolz:

So macht man mir eine Freude:

Das würde ich tun, wenn ich einen Tag lang König wär:

Das wünsche ich mir für die Zukunft:

Mein Kritzel-Kunstwerk

Vorsorge · Therapie · Ästhetik
- Individuell -

Der kürzeste Weg zwischen 

zwei Menschen ist ein Lächeln!

Rufen Sie uns an
0 28 41 – 2 80 30

Zahnarztpraxis 
Dr. Markus Fenger
Privatbehandlungen
www.dr-fenger.de

Bargeld sofort!
Wir kaufen Altgold, Zahngold, Uhren, Schmuck, Brillanten, 

Silber und Besteck (auch versilbert)

Juwelier FINE ART Stammhaus Moers
Steinstraße 24 (Fußgängerzone) I 47441 Moers ITel.: 02841 144661 I moers@juwelier-fineart.de

Trauring Studio Moers         ...weil es Liebe ist!     
Steinstraße 2d (Fußgängerzone) I 47441 Moers I Tel.: 02841 8887770 I info@10000trauringe.com

GOLDANKAUF
Seit mehr als 20 Jahren
zahlen wir faire Preise!!!

DIE F(E)INE ART GELD ZU SPARENDIE F(E)INE ART GELD ZU S

Juwelier
Fine ART

Wir führen auf Wunsch auch Hausbesuche durch. 
Rufen Sie uns einfach an.

rauring Studio Moers        

Gerne tauschen wir 
auch Ihre alten Schätze...

...gegen Uhren / Schmuck!
(Neu und aus zweiter Hand)

www.juwelier-f ineart.de46
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Jetzt umsteigen, um 
ans Ziel zu kommen. 
Anlegen statt stilllegen.
Ihr Geld braucht Bewegung. Reagieren Sie auf das Zinstief.

Neue Perspektiven für mein Geld.

Wertpapierkompetenz: Vertrauen Sie auf über 
50 Jahre gewachsenes Finanzmarkt-Know-how.

Erstklassige Aussichten: Sie können attraktive 
Anlagechancen nutzen und an der Entwicklung 
der Kapitalmärkte  teilhaben. Die Deka-Experten 
passen die Anlagen dabei den aktuellen Markt-
gegebenheiten an.

Vielfältige Anlagemöglichkeiten: Wählen 
Sie das passende Angebot entsprechend Ihrer 
Anlegermentalität. 

Wesentliche Risiken: Anlagen unterliegen 
Wert schwankungen, die sich auf das Anlage-
ergebnis auch  negativ auswirken können. 

Führen Sie jetzt ein persönliches Beratungsge-
spräch in Ihrer Sparkasse und passen Sie Ihre 
Vermögensstruktur an Ihre Ziele an. Weitere 
Informationen unter www.deka.de

Die anhaltend niedrigen Zinsen verlangen nach Ideen zur Anlageoptimierung. Ihre Sparkasse berät Sie, 
wie Ihre Geld anlage mehr Fahrt aufnehmen kann – mit den Anlagemöglichkeiten von Deka Investments.

DekaBank Deutsche Girozentrale.

gegebenheiten an.

Vielfältige Anlagemöglichkeiten: Wählen 
Sie das passende Angebot entsprechend Ihrer 
Anlegermentalität. 

Wesentliche Risiken: Anlagen unterliegen 
Wert schwankungen, die sich auf das Anlage-
ergebnis auch  negativ auswirken können. 


